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= neues Jahr b. bitt aus den Beiferigoren : "Die Jahre kommen und die Jahre gehen, = 55 
Der kalten, grauſen Mitternacht hervor, Und Monden folgen ſich in raſchem Lauf, 
Vivat! ſo tönt's, doch dringen auch verloren Dem Winterfroſt folgt mildes Frühlingswehen, 
zar manche Klagen in den Jubelchor: Aus alter Zeit baut ſich die neue auf, n 
ier ziehet lieblich mild, dort ernſt und trüber Doch eines bleibt ſich gleich in dem Getriebe 
Manch en des alten Jahrs vorüber. Des Zeitenſtroms — es iſt der Geiſt Der Diebe. 
Wi 65 500 des Lebens ungemiſchte Freude So tritt voll Hoffnung durch bie bunte len, 
Hienieden teinem Sterblichen zu Theil, Des neuen Jahrs, du Erdenpilger, ein, Zu 
Die reinſte Freude weicht oft bitterm Leide, Wohin du wandelſt, laß an allen Orten 
IR Doch auch das Leid gereicht zu unſerm Heil, Dein Herz den Altar reiner Liebe ſein, = 
N Und Hoffnung winket jedem Lebensmüden Dann kannſt Du freudig ſtets nach oben ſchauen, 5 
. nd BRUT. ins RR Se den Himmelsfrieden. Dein Glaube lehret dich, auf Gott vertrauen. a 
drum het voll Hof hünmelwärts die Blicke, | Ja, ſegne, Gott, das Vaterland, und ſpende „35 
0 Schaut unverwirrt durch die verworrne Zeit, | Dein Gnadenfüllhorn über's Königshaus! 5 Bi 
Vertrauet Gott, dem Lenker der Geſchicke, Segn uns, o Gott, breit deine Vaterhänke 
Ti (gt aus dem Herzen Haß und bittern Neid, Voll Liebe über alle Menſchen aus, a 
1 ier Fein Bi: 1 5 friſche Herz . Denn wo du ſegneſt, wird ein Blumenlebe 
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Subventionen von Preußen erhalten hätten. 
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Hauptmomente der 
f Deu tſ clan d. 


> 5 Preuß e nu. ! 
Berlin, 24. Decbr. Den Angaben des Herrn v. Kerve⸗ 
en in der franzöſiſchen Kammer tritt der heutige „Staats: 
zeiger“ in der folgenden Mittheilung entgegen: „Ein 
Blatt, „La Finance“, hatte ſchon vor einigen Wochen 
ehauptung aufgeſtellt, daß fünf große Paxiſer Journale 
ö Die königliche 
Megterung würde dieſe Erfindung ebenſswenig der Beachturg 
werth gehalten haben, mie fo viele ähnliche, wenn die Behaup⸗ 
tung der belgiſchen Preſſe nicht in der ſfranzöfiſchen geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung zur Sprache gebracht worden wäre, 
ohne daß, wie es ſcheint, ihre unbedingte Wahrheitswidrigkeit 


s ſofort exfannt worden iſt. Wir ſind amtlich zu der Erklärung 


ermächtigt, daß jene Behauptung im Ganzen wie im Einzel⸗ 
ſezug auf jedes der genannten Blätter und auf jeden 
Theil der ang gebenen Summe unwahr und erfunden iſt.“ 

Berlin, 26, December. Die gegenwärtig in Petersburg 
ſtaltfindenden Verhandlungen zwiſchen dem preußiſchen Pro: 


5 vinzial⸗Steuer⸗Director Hellwig und dem ruſſiſchen Finanz⸗ 


miniſterium . Erleichterung des Grenzverk hes nehmen, 
wie das „Th. W.“ meldet, einen guten Fortgang. Als Vor⸗ 
bedingung iſt die Herabſetzung einzelner Tarifpoſitionen ange⸗ 


nommen worden, deren Aufrechthaltung den Schmuggel zur 


Naothwendi, keit machen würde. 
EEE De bisherige preußiſche Verlreter in Mexiko, Baron v. 


Ma „iſt am 23. d. in Berlin eingetroffen. 
Am 23. d. M. iſt, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, das von 
dem Kanzler des Norddeutſchen Bundes, Grafen v. Bismarck, 


vollzsgene Reglement zu dem Geſetze über das Poſtweſen des 


Bundes erſchienen. Seine Beſtimmungen find „bei Benutzung 


5 der Peſten zu Verſendungen und Reiſen als ein Beſtandihell 
des zwiſchen dem Abſender oder Reiſenden einerſeits und der 


Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes andererſeits einge: 
gangenen Veri rages zu erachten.“ 


£ Im Laufe des Januars k. J. wird, wie das „Mil.⸗Wchbl.“ 


auf den aus der Bundeskaſſe zu 
Ex g \ a) 
Die „Prev. Corr.“ meldet, nachdem fie ausgeführt, daß 


meldet, die Bewaffnung der geſammten Landwehr⸗Infankerie 


E nach ihrer neuen Organiſatlon — mit Zündnadeſgewehren 
zum Abſchluß kommen. 

Berlin, T. Decht, 
HBexeſtſtellung der für die laufenden Bundesauegaben erforder⸗ 


Der Bun desrath bat ſich über die 


ichen Mittel verſtändigt. Es fell ein Deficit eingetreten fein 
oll, wie verlaulet, dem Landtag eine Crevitforberung 
2 Millionen er⸗ 


und 
von 3 Millionen Thaler vorgelegt werden. 


fordert das durch die Theuerung herporgerufene Mehrbedürf⸗ 
niß; 1-2 Millionen ſollen zu dringlichen Feſtungsbauten ge⸗ 


fordert werden. Odize erzielte Verſtändisung bezieht ſich alſo 
gewährenden außerordentlichen 


der Londtag noch ee e e erfüllen habe: daß die 
Landtagsſefſion wahrſchelulſch noch im Februar ſortgeſetzt wer⸗ 
den wird, das Zollparlament nicht vor dem Monat März be⸗ 
rufen werden dürfte. 

Hannover, 19. Deebr. Die Ausgade der hannoverſchen 
Lotterie⸗Losſe iſt in Votausſicht, daß die Schlußberathung 


5 


Uufere werthen Geſchaftsfreunde und Correſpondenten werden hierdurch ergebenſt erfucht, 
Brieſe an uns zu frankiren, und uns das Porto in Rechnung zu ſtellen. 
a 7, Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


politiſchen Begebenheiten. 


— — 


v, Bequlgnolles. 


welche durch den zwiſchen Oeſterreich, dem Nordveulſchen 


über die bannoverihen Loiterien im Abgeordnetenhauſe das 
nämliche Rü ſultat erzielen dürfte, als die erſte, bereits ſiſtirt. 

Wiesbaden. Am 23 December verſchied bier, 42 Jahr 
alt, der Intendant der Königl. Schauſpiele, Herr Hermann 


Deſſau, 19. Decer Als in der heutigen Plenarſitzung 
des Landtages der Vorſitzende den zweiten Gezenſtand der 
Tagesordnung, die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem 
Grund und Boden betreffend, bis 15 nächſten Plenarſitzung 
verſchoben erklärte, eröffnete der Miniſter Sinienis der Ver⸗ 
ſammlung, daß Se. Hoheit der Herzog das Aufgeben dieſes 


Rechtes ſchon lange erwogen und beſchloſſen habe, ſich deſſel! 


ben gegen eine Entſchädigung von 1½ Sgr. pro Morgen auf 
den bisher als Jagdarkal verpachteten 221,312 Morgen zu 
entäußern, was elwa einen Kapitalwerlh von ¼ Million 
Thalern repräſentire, die zu bezahten wären. Ehe dies ge: 
ſchehen könne, müßten erſt ein 
Wildſchadengeſetz erlaſſen werden. 

Dresden, 27. Decbr. Das „Dresd. Journal“ meldet 
den Abmarſch der preußiſchen Beſatzungen aus Leipzig und 


Bautzen und ſpricht ſich anerkennend über die vorzügliche Dis⸗ f 


ciplin und tactvolle Haltung derſelben aus. 
Bamberg, 23. Dechr, 


welche man dem „Frankf. Journ.“ folgendermaßen berichtet: 
Die Verſammlung war von 30 Perſonen aus Baiern, Wür⸗ 
temberg, Baden, Preußen, Sachſen, Thüringen beſucht. Aus 
Deutſch⸗Oeſterreich war zwar Niemand anweſend, von megre⸗ 
ren Seiten waren jedoch Geſinnungs⸗Erklärungen eingetroffen. 
Der bon einer kleineren im Herbſt zu Mainz abgehaltenen 
Verſammlung entworfene Plan der Gründung einer auto⸗ 
graphirten „Demokratiſchen Zeitungs⸗Correſpondenz“ wurde 
e und die Geldmittel für das Unternehmen gefichert. 
ie Correſpondenz wird mit Neujahr in Stuttgart zweimal 
wöchentlich erſcheinen. ! 
Stuttgart, 24. Decbr. 
der Entwurf des Verfaſſungs⸗Geſetzes bei den Ständen nun⸗ 
mehr eingebracht iſt. 


Ole ſterreich. i 
Wien, 25. Deebr. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver. 
öffentlicht in ihrem amtlichen Thill die Beſtimmungen über 
tie Herabſetzung des Porto's ſowie die übrigen Anordnungen, 


Bunde und den ſüddeutſchen Staaten am 23. November abge⸗ 
ſchloſſenen Poſtvertrag bedingt find. . 

Wien, 27. Decbhr. Die heutige „Wiener Zeilung“ bringt 
im amtlichen Theile zwei kalſerlliche Handſchreiben an den 
Freiherrn v. Beuſt und an den Grafen Andraſſy. Das erſtere 
entbindet den Freiherrn v. Beuſt von dem Präſidium des 
Miniſterratbes für die in dem Reichsrathe vertretenen König⸗ 
reiche und Länder. Der Kaiſer ſagt in demſelben: Er könne 


nur im vollen Maße die Genugthuͤung iheilen, mit der Ba} 
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auf den Zeitabſchnitt Aurudbliden dürfe, in welchem ihm durch 
ſeine aufopferungsvolle Thätigkeit die Löſung keiner Aufgabe 


Jagdpolizei⸗Strafgeſetz und ein 


g/, Geſtern fand hier eine Verſamm⸗ 8 
lung von Mitgliedern der „deutſchen Volkspartei“ ſtatt, über 


Der „Staatsanz.“ meldet, daß 


— 
V 
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gelungen, deren Schwierigkeit der Kaiſer vollkommen zu wür⸗ 
digen vermag. Sn das Handſchreiben die erfolgreichen 
Bemühungen des Freiherrn anerkennt und das erreichte Re⸗ 
ſulfat mit greßer Befrievigung begrüßt, fordert es denſelben 
auf, die nöthigen Einleitungen tazu zu treffen, daß die Reichs: 
miniſterſen der auswärtigen Angelegenheiten, des Krieges und 
der Finanzen in verfaſſungsmäßige Wirkſamkeit treten. Gleich⸗ 
zeig wird Frhr. v. Becke zum Reichsfinanzminiſter ernannt, 
und Frhr. v. Beuſt und FM. Baron John werden beauf⸗ 
wagt, die beiden ihnen bisher anvertrauten Miniſterien als 
Reichsminiſter fortzuführen. Das zweite, an du Grafen 
Andraſſy gerichtete Handſchreiben ſetzt denſelben von den vor⸗ 
ſtlehenden Verfügungen in Kenntniß und ſpricht ihm für feine 
erfolgreiche Mitwirkung zur Erzielung des Ausgleichs mit 
Ungarn, und für die kräftige Unterſtüzung, mit welcher der 
Graf zur Löſung der ſo ſchwierigen und wichtigen Aufgabe 
beigetragen, die verdiente Anerkennung aus. — Graf Auers⸗ 
perg, Herbſt und Giskra find hierher zurückgekehrt. Die Ca⸗ 
binetsbildung wird als geſichert betrachtet, 
Die Eilzüge nach Peſt ſind bis zum 6. Januar eingeſtellt. 
— Der Sſilberſchatz ves Königs Georg ſowie 20 demſelben 
gehörende Marſtallpferde ſind in Hietzing eingetroffen. — Graf 
Leo Thun wird heute vom Kaiſer empfangen werden. 
Wien, 28. Decbr. Der Gemeinderath hat Frhrn. v. Beuſt 
inſtimmig zum Ehrenbürger ernannnt. — Die Fregatte „No: 
vara“ mit der Leiche ds Kaiſers Maximilian iſt in Cadix 
angekemmen. , 5 
Peſt, 23. Decbr. Das Geſetz der Gleichberechtigung der 
Js raeliten iſt in der Deputirtenkammer mit 64 gegen 4 Stim⸗ 
men angenommen worden. 


Niederlande. 


Haag, 23. Deebr. Der Seſſionsſchluß der Generalſtaaten 
fell Freitag erfolgen. Unmittelbar darauf wird die zweite 
Kammer aufgelöſt. 5 GR 

Haag, 27. Decbr. Heute wurde die Kammerjeffion ge: 
ſchloſſen; zugleich wurde die Auflöjung der Abgeordnetenkam⸗ 

mer und der Erlaß einer königlichen Proklamatton an das 
Volk angekündigt. i 


Frankreich. > 


Paris, 26. Dechr, Die „France“ enthält Mithellungen 
aus Florenz, denen zufolge Merabrea in feinen Bemühungen 
für die Neubildung des Cabinets beſonders durch die Schwie⸗ 
liskeiten aufgehalten wird, welche die Beſetzung des Miniſte⸗ 
tiums des Junern macht. Man glaubt, daß Menabreg vor 

dem 15. Januar keinen definitiven Entſchluß in der vorliegen⸗ 

den Frage faſſen werde; ſollte jedoch das Parlament nach 
feinem Wiederzufammentritt ſich in einem geuen Votum gegen 
das Miniſterium ausſprechen, fo werde die Auflöſung der Der 
putirtenkammer erfolgen. 5 
Ini heuligen „Moniteur“ wird angezeigt, daß die Nus⸗ 
455 lt des italieniſchen Rentencoupons vom 2. Januar ab 
bee Rolhſchild ſtattfinden wird. Es müſſen, wie im vorigen 
Jahre, mit den Coupons auch die Titel vorgewieſen werben. 
Paris, 26. Deebr. Die organiſazoriſchen Vorarbeiten für 
die mobile Nationalgarde ſind fertig; es können künftiges Jahr 
400,000 Mann einberufen werden. Auch werden 43 neue 
Krlegsſchiffe gebaut, darunter 9 gepanzerte. — Das „Journal 
de L'Nisne“ meldet, daß ein Tagesbefehl Forlificaricasarbeiten 
in allen Grenzſtädten des öſtlichen und nördlichen: Frankreich 
“ anorbnet, welche ſofort in Angriff genommen werden ſollen. 
Paris, 27. Deebr Geſetgebender Körper. Rouher er⸗ 
ſucht das Amendement Louvet (Herabſetzung der Reſerve⸗Zeit 
von 9 auf 8 Jahr) zu verwerfen, da ſonſt das Jahres⸗Con⸗ 


7 
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ſcheiden. — Nach der Rede des Kriegsminiſters wurde das 


* 5 2 \ 


tingent um 10,000 Mann erhöht werden müſſe. Daſſelbe 
wird auch mit 177 gegen 81 Stimmen verworfen. Buff 
will die Effeciſpftärke der Armee auf 500,000 Mann felge 
haben. Cheneslong verlangt, daß den drei letzten Jahrgängen 
der zum Dienſt Eingezogenen die Erlaubniß zum Heixathen 
ertheilt werde. N . 
Paris, 28. Deebr. Geſetzgebender Körper. Vor Kinteitt 
in die Tageserbnung erklärte Staatsminiſter Rouher auf elne 
Anfrage Pellstan's, daß die Auſſtellungen über die Wahl⸗ 
kreiſe ſpäteſtens am 31. December vorgelegt werden ſollen. 
Bet der hierauf fortgeſetzten Debatte über das Armee⸗Megs⸗ 
ganiſaliensgeſetz wurde das Amendement Pamard, welches für 
die geſammie Reſerve das Recht, ſich zu perheirathen, fordert, 
abgelehnt. Sodann ſprach Calvet⸗Rogniat zur Begründung 
dis von ihm eingebrachten Amendemenis, nach welchem die 
zur Reſerve übergetretenen Soldaten nach Ablauf des ſechſten 
Dienftjahres zum Heirathen berechtigt fein ſollen. — Nach 
Calvet⸗Rogniat nahm der Kriegsminiſter Marſchall Niel das 
Wort, um nachzuweiſen, daß die Aush bung das Heirathen 
nur verzögere, keineswees aber verhindere. Hlerin liege nicht 
der Grund der Abnahme der Bevölkerung in Frankreich, fen: 
dern vielmehr in der geringen Fruch:barkeit der Chen. Es 
habe große Unannehmlichkeiten, wenn man den Soldaten 
des ſtehenden Heeres das Recht ſich zu verheirathen verleihe. 
Einen Belag hierzu habe Preußen bei Eröffnung des Feld ⸗ 
zuges von 1866 gegeben. Uebrigens beſtehe ja zwiſchen den 
Armee⸗Geſetzcommiſſign und ver eulrung eine Differenz nur 
in Bezug auf eine Zeit von ſechs Monaten. Alles Andere 
ſei eine keine Formfrage, da ja die Commiſfion nur das Recht 
ſich zu verheſrathen in den Wortlaut des Geſetzes einffigen 
wolle, während die Regierung dieſes Recht der Verfügung der 
Armee⸗Verwaltung überlaſſen wolle. Der Marſchall ſchloß 
ſeine Rede mit dem Erſuchen, daß der Regierung das Recht 
bleiben müſſe, über die Verheirathung der R:ferolften zu enk: 


3 


Amendement der Commiſſion, welches die legale Erlaubnſß 

zur Verheirathung der Reſerviſten während der letzten drei 
Dienſtjahre fordert, mit 237 gegen 11 Stimmen angenemmen, 
und das Amendement Picard welches dahin geht, ten Frauen 

der Reſerviſten während der Dauer des activen Dienftes eine 
Entſchädigung von einem Franc täglich zu bewilligen, mit 188 
gegen 31 Stimmen abgelehnt. ER 


2 Italien. 5 
Rom, 16 Decbr. Der „Voſſ. Z.“ ſchreibt man von hie 
In unſeren Weihnachtsläden ſind die preußiſchen ee 
denn je in den Modeartikeln vertreten. Was hier italleniſch⸗ 
national fühlt, glaubt feinen Patriotismus wenigſtens durch 
dieſe unſchulvige Vermittelung kundgeben 1 müſſen, da die 
i'alleniſchen Farben in Dingen des Haushalts wie in Kleidern. 
aurüchig oder geradezu verpönt find, jedenfalls würde man 
ſich Lurch das Tragen derſelben die Polizel auf den Hals 


zeiregiment freudig auf. : Se 
9 1 0 nach dem 
näle den heilige: 


erwiederte tiefer einige improviſirte Worte, in welchen er vo: 
den Zuständen Jeruſalems und Roms zur Zeit der Erſche 
nung Chriſti ſprach. „Damals — fagte der Bapft — m 


— 


ganz Judäa aufs Tiefſte durch 1 zerriſſen und 
geſpalten, während Rom das Bild der Macht und Kraft 
arbot. Auch heute noch bietet Rom das Bild vollkommen⸗ 
ſter Einheit. Die Kirche ſchaart alle Kräfte der Gläubigen 
des ganzen Weltalls um ſich, während ihre Feinde ſich in 
Parteien zerſplittern und dadurch ihren eigenen Untergang 
beſchleunigen. r 
daß fie ſich noch zu einem letzten Angriffe ſammeln werken. 
Darum wachet und betet, auf daß Ihr zu Allem bereit ge⸗ 
funden werdet.“ Der Papſt weihte herauf den Sammethut 
und Chrendegen, die, wie üblich, demjenigen Fürſten zum 
Weihnachtefeſte überſandt werden, welcher ſich um die 
Vertheirigung der Kirche am verdienteſten gemacht hat. — 
Cardinal Andrea hat die ihm auf erlegte Retractation in 
fünf Punkten acceptirt und an den Papſt ein Schreiben 
gerichtet. In Folge deſſen find dem Cardinal ſeine Würden 
edi zuerkannt worden, und die Angelegenheit iſt damit 
erledigt. | 
In den hieſigen deutſchen Kreiſen macht, wie dem „Schw. 
M.“ von hier geſchrieben wird, eine Ohrfeige ein ungewöhn⸗ 
liches Auſſehen. Sie fell in einem deuſchen Weinhauſe an 
Piazza Barberini einem alzen ehrwürdigen Malteſerritter, 
Mecklenburger von Geburt, von einem jungen, kaum dem 
Norddeulſchen Bunde enlronnenen Maler wegen reſpeetwidri⸗ 
. 125 Aeußerung über den König von Preußen in etwas derber 


eiſe gegeben worden ſein. . 
Florenz, 28. Decbr. Die officiöſen Journale ſprechen 
die Anſicht aus, daß Menabxea nicht im Stande fein werde, 
ein neues Miniſterium zu conftituiren. — Briefe aus Neapel 
melden, daß Rattazzi mit großen Ovationen empfangen wor⸗ 
den iſt. 

* „„ 

Liſſabon, 27. Dechr. In den Provinzen finden in Folge 
der eingeführten abminiftra:iven Reſormen Ruheſtörungen ftatt. 


25 Großbritannien und Irland. 
London, 23. Decbr. In Warrington verſuchten vier 


Gasarbeiter, darunter ein notoriſcher Fenier, eine Gasfabrit 
explodiren zu laſſen. Das Vorhaben wurde rechtzeitig enideckt. 
E Zehntauſend Speclalconftabler find hier eingeſchworen. — 
In einer Gasfabrit zu Glasgow wurde Sprengpulver entdeckt. 
e Die Polizei inhibirte geftern in Clerkenwell zwei Meetings, 
welche im Freien ſtattfinden ſollten. Ruheſtörungen find nicht 


jutiſten erachten die Verkündigung von Ausnahmegeſetzen bei 
dem augenblicklichen Stande der Dinge noch für unn hig. 
London, 27. Decbr. Der König Theodor von Abeſſynlen 


— 


Ohne Zweifel müſſen wir aber gewärtig ſein, 


ausländiſche Zeitungen werden dadurch betroffen. 


Norddeulſchen Bundes zu fungiren beginnen. — Die Ruhe iſt 2) Das 
in London nirgends mehr geftört worden. Die hauptſtädtiſche ür die 
Polizei wird auf Revolver einexerzirt. Ober = C 

Von den in die Provinzen abgeſandten Mitgliedern der Stabsä 
Comitee's der Schneider⸗Unjon, welche der lange dauernden ärzte ve 
Strike zur Erhöhung der Löhne in's Werk ſetzte, hat, wie aus 900 Th 
der Rechnungslegung hervorgeht, jedes nicht weniger alg her 430 


8 E (53%, Thlr.) pro Tag verbraucht. Een 
Rußland und Polen. ein ſole 


Petersburg, 24. Decbr. Ein kaiserlicher Ukas beſtimmt, ches vo 
daß die Amneſtie für die an dem letzten Aufſtande beibeiligten derszule 
Polen, welche durch das Manifeſt vom 28. October 1866 und 2 Thlr 
durch den Ulas vom 17. Mai 1867 verkündigt wurde, ſich I. Jan 
nicht auf diejenigen Polen erſtreckt, welche in Folge des letzten kommer 
Aufſtandes noch flüchtig im Auslande weilen. e 
Riga, 18. Deebr. Der Kaiſer hat dem Landtagswarſchall 7) Sän 
des livländiſchen Landtags eröffnen laſſen, daß er die Adreſſe, außer 
welche um Biſeiligung des Ukaſes, welcher die Einführung zur Ge 
der ruſſiſchen Sprache befiehlt, bittet, in keinem Falle entgegen 5 
nehmen werde und denſelben angewieſen, nicht nach Peters⸗ en U 
burg zu kommen. 5 

Warſchau, 23. Decbr. Die im Kaiſerreiche geltenden 
Vorſchriften über Zeitungs⸗Abonnements und Zeiungsvertrieb 
treten mit Neujahr 1868 auch in Polen in Kraft. Mehrere 3 


Moldau und Walachei. 


len im zweiten Collegium. philoſo 

i Provinzielles. gage 

Liegnitz. Am 23. ſtarb hier der geachtete Hauptlehrer im Ge 
an der Liebfrauenſchule, Herr Erdmann Stiller, ven! [De 
Name in pädagogiſcher und naturwiſſenſchaſtlicher Bezlehung ſchen 
einen weiten Ruf hatte. Er war Mitglied mehrerer Geſell- Geſur 
ſchaſten für vaterländiſche Cullur und ſtand in regem Verkehr mal v 
mit Männern wie Dieſterweg, Harniech ꝛc. tage 


Liegnitz. Am 24. d. ſtarb zu Dresden der frühere Ober⸗ Dem 
lehrer an der Ritter⸗Academie Freiherr v. Kittlitz. Er war 8 
ein Mann von tiefem Wiſſen und höchſt ehrenw rihem und 1 0 
liebenswürdigem Charakter. (L. St.⸗Bl) b 

Schweidnig. Die Volkszählung ergab eine Einwohner⸗ delsſo 
Zahl von 14,626 Perſonen excel. Mi itair. Zunahme circa‘ tige 2 
700 Perſonen, ; ede, 

Waldenburg Eine Correſpondenz der „Schleſ. Ztg.“ Den 
meldet, daß die Bewohner von Wittgendorf wegen Ein⸗ _ 
richtung einer Halteſtelle beim Handelsminiſterium vorſtellſg Prag 

eworden find; ebenſo wird eine ſolche in Liebichau, zwi⸗ Fami 
Then Altwaſſer und Freiburg, gewünſcht. ; Be 


Dre = ſowie 
Vermiſchte Nachrichten. Amn 


([Gehalts⸗Erhöhungen beim Militair.] Se. Maj. denen 
& König hat folgende, ſpeziell die 1995 betreffende Die 
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Etatsveränderungen vom 1. Januar k. J. ab genehmigt: J) 
Siämmtliche Regiments⸗Kommandeure der Garde- und Linien⸗ 
truppen (mit alleiniger Ausnahme des Kommandeurs des 
Regiments der Garde du Korps, welcher ſein bisheriges Ge⸗ 
hall forthezieht) erhalten ein Gehalt von 2600 Thlrn. jährlich. 
9 Das a ſämmtlicher Premier⸗ und Sekonde⸗Lieutenants 

wird um 60 Thlr. jährlich erhöht (exkl. der Zeug⸗Lieutenants). 

3) Das Durchſchnittsgehalt der Aerzte wird erhöht und zwar: 

fü die Korps⸗Generalärzte von 1500 auf 1800 Thlr., für die 
Ober⸗Stabsärzte von 1000 Thlr. auf 1150 Thlr., für die 
Stabsärzte von 500 ME auf 600 Thlr., für die Aſſiſtenz⸗ 
ärzte von 300 Thlr. auf 360 Thlr. reſp. von 240 Thlr. auf 
300 Thlr. 4) Das Durchſchnittsgehalt der Zahlmeiſter wird 

von 430 Thlr. auf 500 Thlr. erhöht. 5) In Stelle der ſeit⸗ 
herigen Wachtmeiſter⸗ reſp. Sergeanten⸗Löhnung wird für die 
Stabs⸗Roßärzte ein Gehalt von 300 Thlr., für die Roßärzte 

ein ſolches von 216 Thlr. und für die Unter⸗Roßärzte ein ſol⸗ 
ches von 180 Thlr. jährlich etatsmäßig. Die bisherigen Al⸗ 
terszulagen von monatlich 4 Thlr. für die Stabs⸗Roßärzte und 

2 Thlr. für den Roßarzt reſp. aht werden vom 

1. Januar k. J. ab nicht mehr gewährt. 6) Das fixirte Ein⸗ 

kommen der Büchſenmacher wird auf 230 Thlr. jährlich feſt⸗ 

gele t, welches monatlich mit 19 Thlr. 5 Sgr. zu zahlen iſt. 
) Sämmtliche Mannſchaften vom Feldwebel at wärts erhalten 
außer dem ortsüblichen extraordinairen Verpflegungszuſchuß, 
zur Gewährung einer beſſeren Naturalverpflegung, einen Ver⸗ 
pflegungszu ſchuß von 3 Pfg. pro Kopf und Tag. 8) Die zu 
den Uebungen einberufenen Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes erhalten an Stelle des Meilengeldes von 3 Sgr. 9 Pf. 
y Bu es das Reiſegeld der Reſerviſten von 6 Sgr. 3 Pf. pro 
9 7 5 Pferdeſtand einer jeden Fußbatterie wird um 
3 Reitpferde erhöht. 10) Die Zahl der Lieutenantsſtellen bei 
den Kapallerie-Regimentern zu 5 Eskadrons wird feſtgeſtellt 
auf 5 Premier⸗ und 13 Sekonde⸗Lieutenantsſtellen. 11) Für 
die Führer der Strafabtheilungen beſtehen 10 Hauptmanns⸗ 
ſtellen zu 600 Thlr. Gehalt und 16 Premier⸗Lieukenantsſtellen 
mit dem Chargengehalt der Infanterie. 

Die Univerſität Breslau zählt gegenwärtig 856 Studirende; 

davon ſind bei der evangel. theolog. Fakultät 68; der kathol. 
theolog. 155; der juriſtiſchen 154; der mediziniſchen 170; der 
philoſoph. 309; als Hörer 56 nicht immatrikulirte Pharma⸗ 
zeuten und 8 Hekonomen. a N 
[Gebirgsba 119 Einnahme pro November 36,951 Thlr.; 

im Ganzen vom 1. Januar bis Ende November 286,053 Thlr. 
[Das Neubeck⸗ Denkmal in Arnſtadt.] Die deut⸗ 
ſchen Badeärzte haben ihrem Altmeiſter, dem Dichter der 

„Geſundbrunnen“ in ſeinem Geburtsorte Arnſtadt ein Denk⸗ 

mal von Granit errichtet. Auf dem Wege nach der Exemi⸗ 

tage erhebt ſich der Denkſtein mit der einfachen Injchrift: 

Dem Dichter der Geſundbrunnen, Vater Wilhelm Neubeck.“ 
Am 20. September fänden ſich eine Menge der Verehrer ihres 
Landsmannes ein, die das Denkmal mit den ehrenden Sym⸗ 
bolen des Dichters ſchmückten. Nachdem das herrliche Men⸗ 
delsſohn'ſche Lied ohne Worte verklungen war, hielt der dor⸗ 

tige Badearzt Dr. Niebergall eine kurze, entſprechende Feſt⸗ 
rede, worauf die Krönung mit dem Lorbeerkranze erfolgte. 

Den Beſchluß machte ein Schubert 'ſches Lied. 

— Wien, 17. Deebr. Sonnabend früh kam mit dem 
Prager Zuge ein Telegraphen⸗Beamter, Namens Zöhrer, mit 
Familie, aus feiner Frau, einem achtjährigen Knaben, einem 

aweijährigen und einem viermonatlichen Mädchen beſtehend, 
fo pwie mit zwei Dienſtmägden, einem Slubenmädchen und einer 
Amme, aus Bodenbach hier an und ſtieg im Hotel „zum gol⸗ 
denen Kreuz“ nächſt der Paulaner⸗Kirche auf der Wieden ab. 
Die Familie bezog das Zimmer Nr. 11, die Dienſtvoten jenes 


zu verſchaffen. 


— 


Nr. 12, Herr Z. erzählte, er habe in Oſtindien eine Erbſchaft 
von 2,300,000 Fl. gemacht, und ſprach davon, daß er heute 
Morgens nach Paris abreiſen wolle, aber beabſichtige, ſich 
zuvor eine Werkheimſche Kaſſe, ſowie ein Paar Pferde bel 
Schawel in der Leopoldſtadt zu kaufen. Heute Morgens zwi⸗ 
ſchen 4 und 5 Uhr wurde das Stubenmädchen durch eln 
Wehegeſchrel, das aus dem Zimmer ihrer Herrſchaft zu ihr 
drang, aus dem Schlafe aufgeſchreckt. Als ſich das Wehklagen 
wieverholte, eilte das Mädchen in das Zimmer der Herzſchaft 
und ſah zu ihrem Entſetzen, wie der Herr ſeine Frau mit den 
Anzeichen höchſter Wuth zu erwürgen ſuchte. Kaum erblickte 
Herr Zöhrer das Mädchen, als er auf daſſelbe losſtürzte und 
ihr mit einem ſogenannten Life-preserver einen heftigen Schlag 
auf den Kopf verſetzte, fo daß das Mädchen, bekäubt vor 
Angſt und Schmerz, das Heil in der Flucht ſuchte. Hierauf 
wendete ſich der wie wahnſinnig ſich Geberdende gegen ſeine 
Frau und erſchoß mittelſt eines Revolvers vorerſt dieſe, dann 
ſeine zweijährige Tochter, ſodann ſtürzte er mit dem Life- 
preserver auf ſeinen achtjährigen Knaben zu und wollte die⸗ 
ſen wie fein vier Monate altes Mädchen erſchlagen. Leider & 
gelang es ihm, den Säugling zu tödten, während er an der 
Ausführung des beabſichtigten Mordes ſeines Sohnes durch 
das Hinzukommen der Hausleute verhindert wurde; doch erlitt 
der Knabe einige lebensgefährliche Verletzungen. Dieſe Un⸗ 
thaten vollzog der Wütherich unter fortwährendem Toben; 
ſchließlich ergriff er neuerdings den Revolver und entleibte ſich 
durch einen dritten Schlag. Der noch lebende Sohn und die 
vier Leichen wurden in das allgemeine Krankenhaus gebracht, 
mo man Hoffnung hegt, den Knaben am Leben erhalten zu 
können. Wie es mis den Erbſchafts⸗Verhältniſſen ausgeſehen 
hat, mag die Tha“ ſache beweiſen, daß man bei dem Unglück⸗ 
lichen im Ganzen nur eine Baarſchaft von 2 Gulden und ei⸗ A 
nigen Kreuzern gefunden hat, 2 


unter Hinterlaſſung eines nach Milllonen zählenden Vermögen 
ſtarv, deſſen Erben durch Aufruf in öffentlichen Blättern ges 
ſucht wurden, und daß die mit einander verwandten Familſen 
Zöhrer und Leiner vor ungefähr 11 Jahren ihre Verwandte 
ſchaft mit jenem Erblaſſer und ihre Anſprüche auf daſſen hin⸗ 
terlaſſenes Vermögen geltend zu machen ſuch en. — Allein die 
Vertreter dieſer Familien ſahen bald ein, daß es kaum mög⸗ 
lich fein dürfte, deren Verwandtſchaft mit jenem Erblaſſer i 
einer jochen Weile darzuthun, daß an eine Ausfolz ung de 
Erbſchaft zu denken wäre, und ſo wurde denn auch ſeit ſene 
Zeit von din genannten beiden Familien kein weiterer Schritt 
in dieſer Angelegenheit mehr unternommen. Nikolaus Zöhrer, 
der in Folge von ſtarkem Hazardſpiel ſich fortwährend in 
* 
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Gelpoerlegenhetten befand, und auch das von feiner Frau mit- 

ebrachte Heirathsgut von 5000 Fl. dem Spielmoloch geopfert 
alte, nützte nun dieſe Erbſchaftshoffnung aus, um ſich Exe 

Die auf dieſe Art erſchwindelten Sum 5 

Ar 
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in 9 12,000 Fl. 
in Checks der öſterreichiſchen Cre ditanſtalt, von einem Tele: 
Feraphenamtsdviener deſſen erſpartes Reengagirungscapital und 
noch 100 Fl., zuſammen 1600 Fl., von dem Portier im Bo⸗ 
denbacher Bahnhofe 500 Fl, von inem anderen Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten bei 6000 Fl., außerdem in verſchiedenen Wechſeln, 
welche am 15. December d. J. fällig waren, 3000 Fl., dann 
von feinem Dienſtboten über 100 Fi, ſich zu verſchaffen ge 
wußt. — In letzterer Zeit mißtrauten ihm ſelbſt feine nächſten 
Verwandten, obs leich er ihnen gegenüber dehauptete, in der 
ſächſiſchen Lotterie einen Treffer von 10,000 Thlr. gemacht zu 
haben, und in der That auch nach Dresden reiſte, angeblich 
Kum den Gewinnſt zu erheben. Es ſcheint nun, daß er in 
Wien noch einen letzten Coup ausführen und ſich auf Grund 
ſeiner Erbſchafts⸗Ausſichten eine größere Summe Geldes ver: 
ſchaffen wollte, um dann mit derſelben ins Ausland zu gehen, 
wozu er auch bereits mit einem Paſſe verſehen war. Das 
Fehlſchlagen dieſes Planes ſcheint ihn ſodann zur Verzweiflung 
getrieben zu haben und die Urſache der Geiſtesſtörung geweſen 
zu ſein, in der er an ſich und ſeine Angehörigen Hand anlegte. 
Ueber einen fünffachen Mord wird aus Altena, 
15. December, Folgendes berichtet: Dieſe Nacht hat hier ein 
ſchauerliches Drama gespielt. Heute Morgen wurden der 
Familienvater Wilhelm Lange, aus Segeberg gebürtig, deſſen 
Ehefrau, geb. Ruter, aus Mecklenburg gebürtig, und deren 
Kinder Heinrich, Wilhelm und Alicia Lange mit durchſchnitle⸗ 
nem Halfe todt gefunden. Das Dlenſtmädchen fand Morgens 
gegen 7 Uhr die Wohn⸗ und Schlafſtube verſchloſſen, was ge⸗ 
wöhnlich nicht der Fall war, und holte, weil ſie ein außer⸗ 
rdentliches Ereigniß argwöhnte, den Hauswirth J. H. M. 
Wöhlke und den Nachbar F. W. Lichtenſtein herbei, welche die 
Thüren öffneten. Sie fanden im Vorderzimmer unter dem 
Fenſter die Leiche des Mannes, neben ihm ein blutiges Brot: 
meſſer. In demſelben Zimmer an der Thür, die in die 
Schlafſtube führt, lag die Leiche der Frau. Beide Leichen 
waren vollſtändig bekleidet, Im Schlafzimmer lagen in ihren 
Betten die Leichen der drei Kinder. Es wurde ſofort der Po⸗ 
lizei Anzeige gemacht, und in kürzeſter Zeſt wurde der That⸗ 
beſtand vom königl. Polizeiamt, dem Staats⸗Anwalt und dem 
Amtsgericht aufgenommen. Der Thäter iſt zwar nicht ermit⸗ 
telt, aber da keine Spuren eines vorhergegangenen Kampfes 
ag einer der Leichen ſichtbar waren, ſcheint es wahrſcheinlich, 
daß der Familienvater ſelbſt mit dem bei ihm liegenden Meſſer 
die That begangen hat. Ob er ven dem Gedanken geleitet 
worden iſt, daß er ine Familie vor irdiſcher Noth bewahren 
wollte ler ſuchte Tags vorher noch Geld zur Deckung eines 
Wechſels zu leihen) oder ob andere Motive ihn zur That ge: 
trieben, iſt ſchwer zu entſchelden. f ; 
— ben Lab weft Aus den Alpen vernimmt man 
von zahlreichen Lawinenſtürzen. So wurde zu Unterſchächen 
im Canton Uri ein Haus ſammt Scheune von einer Lawine 
weggeriſſen, wobei eine Frau und ein Kind ſammt den Haus: 
thieren verſchüttet wurden. — Aus dem Engadin berichtet 
man, daß die Davoſſer drei Tage und drei Nächte von der 
Welt förmlich abgeſchnitten waren. Hiobspoſten befürchtet 
man namentlich aus den Thälern St. Antonien, Avers, La⸗ 


pien und Medels. 
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Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädieſt gerubt, 
dem Superintendenten a D. Paſtor Seeliger zu Wüftebrieſe, 
Kreis Ohlau, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie 
tem Rendanten der Inſtituten⸗Haupikaſſe zu Breslau den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 5 


Die neuen Porto⸗Beſtimmungen 


Vom 1, Januar 1868 ab treten für den Austauſch zwi⸗ 
ſchen den Poſt⸗Anſtalten des Norddeutſchen Bundes zebiets 
folgeude Porlo⸗Beſtimmungen ein: Das Porto für den fran⸗ 
kirten bis 1 Loth ſchweren Brief belrägt ohne Unter⸗ 
ſchiid der Eutfernung 1 Sgr., bei den in der Guldenwährung 
rechnenden Poſt⸗Anſtalt'n 3 Kreuzer; für einen Brief von 
mehr als 1 Loth im Gewicht 2 Sgr. oder 7 Kreuzer Bei 
unfranfirten Briefen iritt ein Zuſchlag⸗Porie von 1 Sgr., 
ohne Unterſchied des Gewichts des Briefes, hinzu. Bei un: 
zu reichend frankirten Briefen wird, neben dem Erz än⸗ 
zungs⸗Porto, ebenfalls das Zuſchlag⸗Porto von 1 Sgr. in 
Anſag gebracht. Portopflichtige Dienſtbriefe werden 
mit Zuſchlag⸗Porto afsdann nicht belegt, wenn die Eigenſchaft 
derſelben als Dienſtſache durch den Vermerk „Portopflichlige 
Dienſtſache“ auf dem Couvert vor der Poſt⸗Aufgabe erkenn⸗ 
bar gemacht worden iſt. Dieſer Vermerk muß in die Augen 
fallen; es empfiehlt ſich, daß derſelbe oben links in ter Ecke 
auf der Adreßſeite des portopflichtigen Dienſtbriefes von dem 
Abſender niedergeſchrieben wird. Das Porto für die den 
reglementsmäßigen B’ftimmungen entſprechenden Druckſachen 
und Waarenproben (Waakenmuſter) beträgt ohne Unter: 
ſchled der Entfernung für je 2¼ Loth / Sgr., bei den in 
der Guidenwährung rechnenden Poſt⸗Anſtalten 1 Kr. Für ges 
druckte Mittheilungen aller Art, welche mittels offener Kar⸗ 
ten expedirt werden, wird pro Stück / Sgr., bezlehungsweiſe 
1 Kr. erhoben. Tie Gebühr für Zahlungen mittels Poſt⸗ 
Anweiſung beträgt: bei einer Zahlung unter und bis zu 
25 Thlr. (43%, Fl.) einſchließlich 2 Sgr. oder 7 Kr., bei einer 
Zahlung über 25 Thlr. (43%, Fl.) bis zu 50 Thlr. (87 / Fl.) 
einſchließlich 4 Sgr. oder 14 Kr. ohne Unterſchiev der Entfer⸗ 
nung; für jene Gebühr können die Poſt⸗Anweiſungen auf dem 
Coupon mit brieflichen Notizen, unter Wegfall der bisherigen 
Beſchränkungen, verſehen werden. Im Stadipoſt⸗Verkehr wird 
für Poſt⸗Anweiſungen, welche auf Beträge bis zu 50 Thlr. 
(87½ Fl.) lauten können, der gleichmäßige Satz von 2 Sgr. 
oder 7 Kr. Anwendung finden. Für Poſtvorſchuß⸗Beträge 
wird außer dem Porto für die Sendung an Poſtvorſchuß⸗ 
Gebühr erhoben: für jeden Thaler oder Theil eines Thalers: 
Sgr, im Minimum aber 1 Sgr., für jeden Gulden oder 
Theil eines Guldens: 1 Kreuzer, im Minimum aber 3 Kreu⸗ 
zer. Vorſtehende Sätze gelten auch bei den Poft-Anftalten in 
demjenigen Theil des Großherzogthums Heſſen, welcher dem 
Norddeutſchen Bunde nicht angehört. Dieſe Sätze finden fer⸗ 
ner, in Folge der vom 1. Januar 1868 ab in Kraft tretenden 
Poſtperträge vom 23. November c, auch für den Poſtverkehr 
zwiſchen dem Gebiete des Norddeutſchen Bundes a) mit den 
Süddeutſchen Staaten: Baiern, Mürtemberg und Ba: 
den, ſowie b) — abgej-ben von Poſt⸗Anweiſungen und Poſt⸗ 
vorſchüſſen — mit dem Kaiſerthum Oeſterreich und c) — 
außer den Poſtvorſchüſſen — mit dem Großherzogthum Luxem⸗ 
burg Anwendung. Die Einführung des Poſt⸗Anweiſungs⸗ 
und Poſtvorſchuß⸗Verkehrs im Austauſch mit dem Kaſſerthum 
Oeſterreich iſt einem ſpäteren Termine vorbehalten; 
ſchuß⸗Sendungen werden durch die Staa'spoſten des Groß⸗ 
herzogthums Luxemburg nicht vermittelt - Er 
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5 n Belreff der Porto⸗ ꝛc. Sätze für Packete ohne Werths⸗ 
Declaration und für Sendungen mit declarirtem Werthe — 
im Verkehr der Poſt⸗Anſtalten des Nordveutſchen Bundes: 
gebieis unter ih — wird auf das in Nr. 8 des „Bundes⸗ 

geſetzblattes“ abgidruckte Geſetz über das Poſt⸗Taxweſen vom 
4. November d. J. Bezug genommen; die betreffenden Sätze 
finden auch bei den Boft-Anftaiten im ſüdlichen Theil des 
Großherzogthums Heſſen, ſowie auf den geſammten Austauſch 


dung; die Staatspoſten im Großherzogthum Luxemburg unter⸗ 
halten keinen Austauſch von Päckereien und von deelarirten 
Werihbriefen. Der Verkauf Norddeutſcher Poſt⸗Freimarken 
für die verſchirdenen Nennwerthe des Stempels, ſowie 

deutſcher Franco⸗Couverts mit dem W-ribftempel von 1 Sgr. 
und zwar — einſchl. der H erſtellungs⸗Koſten der Couv:sts — 


für den Abſatz⸗Preis von 1 Sgr. 1 Spf. beginnt mit dem 


5 

ö 31. December d. J. Diefelben können erſt vom 1. Januar 
1868 an zum Frankiren in Gebrauch genommen werden. Die 
bisher im Gebiete des Norddeutſchen Bundes gangbaren Frei⸗ 
marken und Franco⸗Couverts, welche vom Beginn des Jahres 
ö 1868 außer Anwendung kommen, können vom 31, December 
d J. ab und ferner innerhalb des erſten Qvartals des künf⸗ 
| 
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tigen Jahres bei den Poſt⸗Anſtalten gegen Norddeutſche Poſt⸗ 
Freimärken beziehungsweiſe Franco⸗Couverts (den Verkaufs⸗ 
werth der neuen Franco⸗Couberts zu 13 Spf. gerechnet) um: 
getauſcht oder gegen baare Bezahlung zurückgegeben werden. 
Der Umtauſch bezichungsweiſe die Einlöſung kann j doch, je 
nach der Währung, auf welche die Werthzeichen der zurück 
zu liefernden Marken und Couverts lauten, nur bei den Poſt⸗ 
Anſtalten desjenigen Gebiets ſtattfinden, in welchem die Aus⸗ 
gabe ver Marken ꝛc. erfolgt iſt. 
Berlin, den 24. December 1867. 


General⸗Poſt⸗Amt. v. Philipsborn. 


Bürgermeiſter⸗Wahl. Stadtverordneten⸗ Sitzung. 


dee 


Gr Hirſchberg, den 28. Dezember 1867. 
In der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung, in welcher die 
ahl eines Bürgermeiſters der Hauptgegenſtand der 
Tagesordnung war, waren 30 Mitglieder des Collegiums an⸗ 
pweſend. Ein Mitglied fehlte wegen Krankheit (von don zur 
6 Zahl 36 noch fehlenden 5 Mitgliedern find bekanntlich 2 durch 
den Tod und 3 wegen andern Urſachen — Krankheit oder ſon⸗ 
tiger Behinderung — aus der Verſammlung geſchieden). Der 
ö Zuhörerraum war von etwa 20 Perſonen beſucht. 
0 Zunächſt lag ein an den Vorſitzenden, Herrn Apotheker Groß⸗ 
mann, gerichtetes Schreiben des Herrn Kaufmann Weinmann 
por, in welchem derſelbe anzeigt, daß or wegen Unwohlſein be⸗ 
| hindert ſei, in der Sitzung zu erscheinen. In einem beigefüg⸗ 
ten, an die Stadtverordneten⸗Verſammlung adreſſirten „Ex⸗ 
poſé“ aber, deſſen Mittheilung die Verſammlung beſchloß, theilte 
der Genannte die Gründe mit, die ihn beſtimmten, für ſeinen 
Kandidaten, Herrn Kämmerer und Beigeordneter Zander, der 
ſich weder um das Bürgermeiſteramt oil beworben, noch 
im Geheimen eine Bewerbung betrieben habe, für deſſen Wahl 
aber ſeine Tüchtigkeit ſpreche, zu wirken und in dieſem Sinne 
im Falle der Anweſenheit auch zu ſtimmen. ö 
Nächſt dieſem las der Vorſitzende Bericht über die Thä⸗ 
ligkeit und die Beſchlüſſe der Wahlkommiſſion in Betreff⸗ der 
Wahl eines Bürgermeisters, ſo wie fiberhaupt über den Ver⸗ 
llauf der vorbereitenden Schritte in dieſer Angelegenheit, nach⸗ 
dem auf Grund des Beſchluſſes vom 6. Septbr. c. die öffent⸗ 


7 


mit den vorſtehend sub a und h bezeichneten Staaten Anwen⸗ 


Nord⸗ 


war vereinzelt. Demnach war Herr Syndikus und Beigeord 


5 liche Ausſchreibung des hieſigen Bürgermeiſter⸗Amtes erfolgt 
war. In erſter Reihe hob Herr Großmann die Gründe her⸗ 


© = > 5 & 5 5 SER 2 


er: 


vor, welche außer dem Gelppunkte für eine Wiederwahl des 
Herrn Bürgermeiſter Vogt geſprochen, indem es nicht zu ver⸗ 
kennen ſei, daß derſelbe 5 manches Gute mit regem Eifer und 
Energie erſtrebt und durchgeführt hat, wenn auch Andere, Na⸗ 
iſtrat und Stadtperordneten⸗Verſammlung, mithelfend das 
beige gethan. Als humaner Mann habe Herr Bürgermeiſter 
Vogt mit Hohen und Niederen geſellig verkehrt; er jei befannt 
geweſen mit den Lokalitäten und wohlorientirt im Aktenſoeſſen 
und in den Geſchäftsſachen; feine Bekanntſchaft mit hohen und 
höchſten Staatsbeamten habe ihm oft die Wege erleichtert, jo 
wie er an den Schöpfungen während ſeiner 11 ½ jährigen Anıtg- 
zeit den regſten Antheil genommen u. ſ. w. ; 
Alle dieſe Gründe, wohlerwogen, hätten zu einer Wiederwahl 
führen können. Indeß ſei zu bedenken geweſen, daß in einer 
Zeit, in welcher Hirſchberg dem Emporblühen und Größerwer⸗ 
den entgegen geht, auch wohl — wir werden ja, wenn wir ein 
ewiſſes Alter erreicht haben, noch immer älter — eine fri⸗ 
Mi jugendliche Kraft eintreten möchte, die auf allen Gebieten 
das Communalweſen wohl vertrete; außerdem habe die Stadt⸗ 
V. Verſammlung beſchloſſen, daß der betreffende Kandidat ein 
bereits erprobter, tüchtiger Communalbeamter fein möge u. ſ. w. 
Von dieſen Geſichtspunkten aus habe die aus 10 Mitglie⸗ 
dern beſtehende Wahl⸗Commiſſion die Kandidaten kennen zu 
lernen geſucht und die Auswahl unter den 15 auswärtigen 
Bewerbern (deren Namen wurden genannt) getroffen, wobe! 
ſie ſich der fen e die zunächſt auf ihren Schultern 
see wohl bewußt ſei. Die Auswahl von drei Kandidaten je 
ſchließlich auf nur zwei veſchränkt worden, obſchon die Com⸗ 
miſſion nicht einſtimmig der Anſicht geweſen, bei dieſen Beiden 
ſtehen zu bleiben. ö Se 
Nachdem hierauf die Anhaltspunkte zur Beurtheilung der 
Kandidaten näher dargelegt worden waren und Herr Großmann 
erklärt hatte, daß es nicht in feiner Abſicht liege, die Stim⸗ 
menabgabe zu beſchränken, wurde zur Wahl ſelbſt geſchritten, 
wobei der Vorſitzeude die Herren: ayer und Böhm als Wahl: 
aufſeher und die Herren Wittig und Siebenhaar als Stimmen⸗ 
zähler ernannte. . 
Da in der erſten Abſtimmung eine abſolute Stimmeumehr⸗ 
heit nicht erreicht worden war, fo wurde zur zweiten Abſtliim 
mung geſchritten, bei welcher Ser Syndilus und Beigeordne 
ter Priefer aus Landsberg a/ W. 19 Stimmen erhielt; 1 St 


neter Priefer mit Majoeität zum Bürgermeiſter für Hirſch 
berg gewählt. Die Verſammlung beſchloß, auf telegraphiſchel 
BR dem Ausfall der Wahl dem Gewählten Kenntni 
zu geben. — ; x 

Schluß folgt. 


Unter Bezugnahme auf den in voriger No. enthaltenen Au 
ruf des Berliner Hülfs⸗Comitee für Oſtpreußen theilen wir fo 
genden Erlaß Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen mit: 
Sie haben in Ihrem Schreiben vom 13. d. M. Mir in de 
Eigenſchaft als Protector des landwirthſchaftlichen Central⸗Ve 5 
eins für Lithauen und Maſuren die Bitte u J a Meine 
fürſorgende Theilnahme den durch ſchweren Nothſtand heimg; 
ſuchten Theilen der Provinz Preußen zuwenden zu wollen. So 
gern Ich jede Gelegenheit ergreife, Mein Intereſſe für den 
Verein, wie für die Provinz, der er angehört, an den Tag zu 
legen, jo ſchmerzlich berührt es Mich, Meine Thätigkeit uf 
Teiln me zum erſten Male jeit Uebernahme des Protsctora 
Ihres Vereins bei jo trauriger Veranlaſſung in Anſpruch g 
nommen zu ſehen. 3 „„ 

Sie haben Recht, wenn Sie ſagen, daß die Königliche Staats: 
regierung bemüht ſein werde, der männlichen Bevölkerung du 


x 
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Eiſenbahn⸗ und Chauſſee⸗Bauten die Mittel zu Arbeit und Er⸗ 
werb zu gewähren, daß aber für die Frauen und für die Alten 
und Schwachen beiderlei Geſchlechts nicht minder geſorgt werden 
müſſe. Hier einzutreten, iſt Sache der Privat⸗Wohlthätigkeit, 
die auch diesmal Hülfe und Beiſtand nicht verſagen wird. In 
den Nothjahren 1846 und 1847 hat, wie Ich aus Ihrem Bes 
richte erſehe, mit vorzüglichem Erfolge ein Verein geßvirkt, wel⸗ 
cher den zu ſchwererer Arbeit Unfähigen durch Spinnen, Weben 
und Nähen lohnenden Erwerb verſchaffte. Ueberzeugt, daß die 
Bildung eines Vereins zu demſelben Zwecke auch heute von je: 
gensreichen Folgen begleitet fein würde, fordere Ich Sie auf, 
Angeſäumt Schritte zur Gründung eines ſolchen zu thun. Die 
Kronprinzeſſin, Meine Gemahlin, dereint Sich mit Mir, um dem 
Wirken deſſelben Beiſtand und Förderung zu gewähren. Wir 
bitten Sie, die beifolgende Summe von Zweikauſend Thalern 
als einen Beitrag für die Zwecke dieſes Vereins entgegenzunehmen. 
Berlin, den 15. Dezember 1867. $ 8 
5 ; 8 Friedrich Wilhelm, 
. i Kronprinz. 


DEE 


ER An den i 5 a ; 

Haupt⸗Vorſteher des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins 

ö für Lithauen und later ; i 
Herrn von Saucken⸗Julienfelde in Berlin. 


25 5 Wir erklären uns zur Annahme von milden Beiträgen gern 
bereit, und werden dieſelben im Boten veröffentlichen. 
Vogt, Bürgermeiſter. W. J. Krahn. 


K 
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> Auf das am Neuſahrsfeſte zur Aufführung kommende, äußerſt 
gemüthliche Luſtſpiel: „Die Lebensmüden“ von Raupach 
wird hiermit noch beſonders aufmerkſam gemacht. 


—— 


Eines der beſten Fabrikate der 
> Neuzeit. 
Das frühere, wegen ſeiner heilwirkenden Kräfte berühmte 
Johann Hoff'ſche Bädermalz (Fabrikort: Berlin, Neue Wilhelms⸗ 
fſtraße 1) jetzt zur Erzielung größerer Dauerhaftigkeit in Malz⸗ 
Kräuter⸗Toiletken⸗ und Bäderſeifen transſormirt, hat auch in 
letzteren Formen feine ſanitätiſche Kraft bewahrt, in Folge wel⸗ 
cher die erweichten Knochen befeſtigt und die reizbaren Nerven 
geſtärkt werden. 5 
Zehdenick, den 14. Novbr. 1867. Ihre 


Malzſeifen, ſowohl die Bäder⸗- als die Toiletten⸗ 
ſeife, haben, wie mir von einer auswärtigen Freun⸗ 
din mitgetheilt wird, das Intereſſe der Aerzte rege 
gemacht. Ein ſehr ſchwächliches Kind, das wegen 
Knochenweichheit nicht gehen kounte, wurde auf 
irztliche Verordnung in lauwarmen Bädern täg⸗ 
lich mit Ihrer Malzbäderſeife gewaſchen und hat 
aach dreiwöchentlicher Kur jetzt ſchon die Kraft, 
auf den Füßen zu ſtehen und einige Schritte felbft- 
tändig im Zimmer zu mache“; die Eltern find 
anz glücklich. Ihre Toilettenſeife findet nicht 
eringeren Beifall, ſie wird in mehreren mir be⸗ 


— 


kannten Familien auf ärztlichen Rath und ander. 
weitige Empfehlung benutzt. 8 

Wwe. R. Markmann. 

Vor Fälſchung wird gewarnt! | 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff’ihen Malz: 


abrikaten halten ſtets Lager Carl Vogt in Hirſchberg. 
8 18. 2 Ed. aaa 1 915 


124. Allen hieſigen und auswärtigen Freunden wünſchen ein nd 
neues Jahr voll Freude Geſundheit und Glück: rſe 
Siegfried Beck und Frau in Warmbrunn. 6 

22. Verwandten, e und Bekannten empfehlen ſich knn 
beim Jahreswechſel glückwünſchend: B. 
SH H. Bredt und Frau. f 10 
Greiz, den 1. Januar 1868. a 1555 


liches Neujahr die Familie Burghardt. 
Hirſchberg, den 1. Januar 1868. 


Glückwünſchend empfiehlt ſich zum neuen Jahre allen i 


20. Allen lieben Freunden und Bekannten wuünſcht ein glück⸗ I. 
\ 
| 


30. 
Verwandten und Freunden 
Heriſchdorf. verw. Kaufmann Endell geb. Seibt. 7 
77. Allen wohlmeinenden e und Gönnern empfehlen 
ſich glückwünſchend beim Jahreswechſel 5 ; | 
> Auguſt Guttmann und Frau. 


29. Allen Freunden und Bekannten den herzlichſten Glück⸗ len 


wunſch beim Jahreswechſel. 5 ige 
Hirſchberg. E. Herrmann, Kreisgerichts⸗Aktuar, he 
f und Frau. a ze 


10. Allen meinen lieben Verwandten, Freunden und Gönnern 
nahe und im empfehle mich zum Jahreswechſel, von Herzen 
Glück wünſchend. Pauline Heyden in Hirſchberg. 


52. Beim Jahreswechſel empfehlen a allen Freunden und 
Bekannten unter herzlichen Glück ünſchen: 2 x 
iebau. Keſiler, Bürgermſtr. reſign. u. Frau. ri 


107. Zum de enen empfehlen ſich allen werthen Ver⸗ 
wandten, lieben Freunden u. Bekannten herzlich glückwünſchend 
Julius Liebig nebſt Kindern. 


12. 


Freunden und Bekannten empfehlen ſich beim Jahres: 
wechſel glückwünſchend: 0 5 3 
Erdmannsdorf. H. Ludewig nebſt Frau. im 
112. Allen Freunden und Bekannten empfehlen ſich glück⸗ 
wünſchend zum neuen Jahre: f 1 f 
Brieg. Manſer und Frau. hing 
11. Freunden, Bekannten und Gönner die beiten Glück 
wünſche zum Wie wee von ; ve 
‚Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, liel 
und Fra u. 5 ie v 


44. Beim Jahreswechsel empfe len fi allen Freunden von an 
Nah und Fern unter herzlichen Glace 8 ; 3 

Hirſchberg i. Schl. J. E. Petzold und Frau. 

2 2 x 


mn 1 


ET 


Nebſt zwei Beilagen. 


z⸗ 
3. 


| @rfte Beilage zu Wer 


di 
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Zum Beginn des neuen Jahres 1868 erlaube mir meinen 

‚ten Gönnern für das mir im an Jahre geſchenkte 
wollen hierdurch höflichſt zu danken. Um fernere gütige 

ſickſichtigung ergebenſt bittend, wünſche allen Denen, wie 

en ſonſtigen Freunden und Bekannten ein geſegnetes 
iches Jahr 1868 zum 1. Januar. FR 

| 5 Hochachtungsvoll ergebenit 

R. Schol, Maler. 


W — — ä 
Zum Jahreswechſel gratulirt allen lieben Verwandten, 


unden und Bekannten 
ürſchberg, den 1. Januar 1868. 


Glückwünſchend empfiehlt ſich beim Jahreswechſel 
umnersdorf. D. Werner nebſt Famile 
Beim Jahreswechſel empfehlen ſich glückwünſchend allen 
be Freunden und Gönnern von nah’ und ferne mit der 


die Familie Titz. 


eum ferneres geneigtes Wohlwollen. 
ärſchberg, EN 1868. 5 

er Gaſthofbeſitzer Heinrich Zeller, 
nebſt Frau und Familie. 


Bekannten den herzlichſten Glück⸗ 
Die Familie Zahn. 


R 
Allen Freunden und 
{ ih beim Jahreswechſel. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
| ; Todes : Anzeige. e 
llen lieben Verwandten und Freunden in der Ferne die 
rige Nachricht, daß uns unſer einziger geliebter Sohn 
helm heute Vormittags 10 Uhr ſchnell und unerwartet 
den Tod entriſſen worden iſt. Um ſtille Theilnahme bitten 
E ' A. Stephan und Frau. 
ſchmiedeberg, den 23. December 1867. 


Zu unſrer tiefen Betrübniß entſchlief heut früh um fünf 
nach kurzem, aber ſchwerem Leiden ſanft und gottergeben 
heißgeliebter Vater, Schwieger⸗ und Großvater Eruſt 


edrich Hindemith, Müllermeiſter in der zu Simsdorf 
frigen Buſchmühle, in dem Alter von faft 70 Jahren, 


re ſimsdorf, Hohenfriedeberg, Würben, den 28. Dezbr. 1867. 
id 15 Begräbniß findet am 2. Januar 1868 Nachmittags 
1 Uhr ſtat. 5 
33. 
Worte der Liebe und Wehmuth 
im wiederkehrenden Todestage meines einzigen geliebten 
de 5 Kindes f 
3 Paul Emil Fin erg a 
ging zu einem beſſern Neuen Jahr am Jahresſchluß 1866 
d& } En dem Bid enalter von 8 Jahren 1 Mol. 
lltebes Kind! von Neuem ſchmerzt die Wunde heute, 
ie vor ges Jahr fee e e den Döutterbetgen. ſchlug. 
an ‚on Neuem hört fie. heut das Grabgeläute, 


12 8 mein Hoffen, 10 
a ich ließ der Vater mir 


ei dem man, ach ihr Liebftes, Dich zum Grabe trug. 

a, Du warſt Alles mir in dieſem Lehen, ö 

1 warſt v 9 ſchbnſtes Erdenglüct; 

zu erfreun, war auch ſtets Dein Beſtrebe n, 
als beſter Troſt zurück. 


* 


ich 


RN 


1 des 


1. Januar 1868. 


N 350 Schmerz der Deinen ward in's Grab verſenkt! 
So oft die treue Liebe 


Boten aus dem Riesengebirge. 8 s 


Drum knie ich weinend heut auf Deinem Grabe 

Und fühl' ganz troſtlos mich vereinſamt und allein. 

Gern gäb' ich Alles hin, was ich nur habe, Era 

Könnt' ich doch heute noch an Deinem Anblick mich erfreun! 

Doch, ſtille Herz! ein Troſt iſt dir geblieben, 

Die Hoffnung auf ein einſt'ges frohes Wiederſehn. 

Ein Weilchen noch, dann komm' auch ich, Ihr lieben, 

Um ewig mich mit Euch zu freun in Himmelshöh'n. N Nee} 
Boltenhain, den 29. Dezember 1867. Br 


Chriſtiane Finger geb. Landmann, 
als trauernde Mutter. a 


5 Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr der betrübten Zeit, an we i 0 
Vater, Schwiegervater und ee der Angler za 
Sobaun Jeremias Schwabe Se 

zu Gehnsdorf, 0 5 s 
und ſeine Ehegattin A 


Johanne Sufanne Schwabe 
| geb. Gol dm an un 7 
durch den Tod uns entriſſen wurden. 


Da ſchlafen ſchon ein Jahr in ihrer Grabeskammer⸗ A 
au gute Herzen, frei von Kummer, Schmerz und Jammer, 

ie hier ſo treu für uns gelebt, gewirkt, gewacht; 3 
An Eurem Grabe ſei Euch inn ger Dank gebracht. 


Der Herzen Angſt war groß, ſchwer Eurer Seele Leiden, 5 
8 doch als Chriſten trugt Ihr ſie ſtill und beſcheiden; 
Ihr ſah't had) Golgatha, wo Jeſus Chriſtus litt, 
Und der für Alle ſtarb, ward Euer Heiland mit. 
So ſchlummert Beide ſanft in nie geſtörtem Frieden, 
Die ewig ſel'ge Ruh' mag auch Euch ſein beſchieden. 
Einſt find auch wir nicht mehr; ein frohes Wiederſehn 
Perleih' der gnäd'ge Gott auch uns in ſel'gen Hoh’n. 
Karoline Nörkeht geb. Schwabe, old Kader, 
groline Nöricht geb. Schwabe, als Tochter, 
Ehrenfried Nöricht, als Comienafnen en 
Guſtav Röricht, als Enkel RR 
zu Bilgramspjorf, 


7. Wehmüthige Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages unſerer unvergeßlichen guten 


hi 3 8 Frau i a 8 
Anna Roſina Häkel zen Grimmig, 


geſtorben den 29. Dezember 1866 zu Buſchvorwerk. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 


och fließt noch manche Thräne in der Stille, 
Leeder gen ene Wehrtub unfer gen 
Beſonders heut erfüllet Wehmuth unſer Herz — 
Dein Todestag erneut den herben Sremungeichmerz. 


Wie könnten wir auch, Theure, Dein vergeflen, t d eee, f 
Die Du es ſtets fo treu mit uns gemeint! | 2 1 Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
3 De 015 die lh: 1 0 Na TMEEN, auf das frühe Grab des dahingeſchiedenen Lieblings 
nd ehren die Thräne, die das Auge weint. 0 f ; 
a, Heißgeliebte Du haſt wahrlich es verdient, 700 einzige e Wein old Heide, 
aß über's Grab hinaus Dein Angedenken grünt. 3 0 Kar utsbeſitzers und Gerichtsgeſchworn 
a Rat 0 arl Heide zu Kauder. 19 
en if wohl A 1 an Ahr dane 8 0 T 8 
n dem wir Deiner liebend nicht gedacht; i Du haſt vollendet, aber wir vermiſſen l A 
Doch was das Grab empfing, hat kein Verlangen, f Dich ſchmerzlich, die wir Dich ſo de eſehn, 
Kein liebend Sehnen uns zurückgebracht. 5 i Der Freunde und der Eltern Thränen ſießen, 14 5 
Wir find allein,“ jo tönen unſre Klagen, Wir ſtehn an Deinem Grabe tief betrübt, — 
Kein Mutter, kein Vater hilft die Sorgen tragen. Doch ſoll der Glaube uns nicht untergehn, 70. 
Nun lebſt Du mit dem guten Vater in der Sel' gen Reihen; e dort auf ewig wiederſepn. 12 
Empfangt den Dank und Lohn an Gottes Thron. 5 ewidmet von einer Freundin E... 2... 
hr ruht jetzt aus von Arbeit und von Mühen, . 5 0 
Habt tauſend Dank — Gott lohn) es Euch. Litera di ches a 


Euer Gedächtniß, liebe Eltern, wollen wir ehren, 


Bis auch uns des Lebens Blüthe fällt, BER en l * 
Bis I. wo Siegesnalmen Euch uh i Neujahrskarten 1 1 
eh a 
14 


Auf ewig ungetrennt Euch wiederſeh'n. ar 1 
8 Aus Liebe gewidmet von die M. Roſenthal'ſche Buchhandl ö 


M. E. WI. I. — A. K. 96 (Julius Berger). 


ee eee, 


Mit dem 1. Fan beginnt der 16. Jahrgang der bei Ernſt Keil in Leipzig sche neden belebten Woch 
260,000 Aufl. Nie Gartenlaube Aufl. 250,000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen lluſtrationen 12 
5 Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur e. 5%, 90 050 i : Pr 
Außer den Beiträgen der bekannten Mitarbeiter bringt die „Gartenlaube“ im J. Quartal folgende iutereſfante Artikel: 
Bag, Reichsgräfin Gifela. Erzählung von E. Marlitt, Verfaſſer von „Goldelſe.“ — Der heſſiſche Staats-Schab. 
Hiſter. Novelle von L. Schücking. — Erinnerungen an Heinrich Heine. Von Heinrich Laube. — Aus meinen PR 
Leben. Von Karl v. Holtei. — Das norddeutſche Nürnberg. Von Mor. Buſch. Mit Illuſtrationen. — BEL 
Skizzen aus dem Land: und Jigerleben. Wort und Bild von Ludwig Beckmann. 2. Das Deputatsſtück. — 
„Der alte Feldherr“ in Solothurn. Mittheilungen eines Zeitgenoſſen. Mit Illuſtrationen. — Bilder dus dem 
Schwarzwald. Von Lud wi 8 Steub. Mit Illuſtrationen don Theodor Pixis. — Nach dem Maskenball. Von 
Rud. Löwenſtein. Mit Bild von L. Katzenſtein. — Erinnerungen aus dem Burſchenſchaftsjubiläum auf der M 
m Wartburg. Mit Illuſtration von C. A. D öp.ler. — Am Theetiſch Bettina's. — Thiercharaktere von Adolph u. eit 
Farl Müller, 1. Das Eichhörnchen. — Erinnerungen aus dem letzten deutſchen Kriege: Der Marketender von | 
der ſiebenten Diviſion. — Für die in und mit Staub Arbeitenden, Von Bock. — Goethe und Oeſer. Mit Illu⸗ 
9 jtration ac. Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig. 
Die M. RNoſeuthal'ſche Buchhandlung (Julius Berger) mimt Beſtellungen an. 


| 
h 2 % I] 


. 4 auf Bazar, Biene, Daheim, Mod eu wel 
= ORDEMER 8 Familien: Journal, Ueber Land und Meer, 13 
6 1 . Illuſtrirte Zeitung u. ſ. w., ſowie überhaupt auf Je 
. 0 | alle in: und ausländischen Journale und Zeit: n 
8 19 ſehriften nimmt an und beſorgt pünktlichſt frei in's Haus ) Ion 
Ir | die M. Roſenthal'ſche Buchhandkungs: 
. | | (Julius Berger). 
Eiͤne der billigſten und reiehhaltigſten Zeitungen iſt unzweifelhaft der in Guben n 
dreimal wöchentlich für nur 10 ½ Sgr. vierteljährlich erſcheinende „Bote.“ — Zeitung fü 5 


Stadt und Land. — Juſerate billigſt, Abonnements bei allen Poſtanſtalten. 83. 
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7 9 9 


gegen, 


; a 08 
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Vorräthig in 


Leihbibliothek 


=: 28 der 

EM. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
1 (Julius Berger). 
Abonnements zu den bekannten, ſehr billigen 

Bedingungen; Haupt⸗Katalog mit 2 Nachträgen 

2% Sgr. 5 

Alle beſſeren Erſcheinungen der neueſten Roman⸗ 

9 Niteratur werden ſtets ſofort angeſchafft. 95 


— * 

Frauen- Verein. 

Bei der am 22. Dezember im Saal „zum Kronprinzen“ 

folgten Weihnachts⸗Einbeſcheerung find an 110 Kinder nach⸗ 
tehende Gegenſtände vertheilt worden: 87 Hemden, 66 ver⸗ 


4. Spiedene Tilcher, 91 Paar Strümpfe, 74 Schürzen, 50 Paar 
ale und 1 Paar alte Leder⸗Schuhe, 69 Kleider, 1 Rock, 
Er, i Jacken, 7 Capotten, 2 wollne Mützen, 1 Paar wollne Aer⸗ 


auf Rel, 1 wollnes geſtricktes Tuch, 6 Shafolchen, 1 Muff, 25 Paar 
1 hofen, 6 Jacken 1 Pelzmütze, 6 Weiten, 3 Paar kleine Filz⸗ 
it- chuhe, 2 Gebetbücher, 19 Exemplare Kirchenlieder, 1 Bibel: 
ins atechismus, 52 Schreibebücher, 4 Vorſchriften⸗Hefte, 4 Feder⸗ 
geüchſen, 12 Lineale, 18 Federkäſtchen, 12 Notizbücher, Stahl- 
In dern, Federhalter, Bleistifte, Schieferſtifte, 18 Nähkäſtchen, 
Nadelbüchschen, 110 Semmeln, Pfefferkuchen und Aepfel. 
Mit dieſer Anzeige verbinden wir den herzlichſten Dank an 
lle Wohlthäter unſeres Vereins, durch deren Unterſtützung 
s uns möglich wurde, abermals jo vielen Armen eine Weih⸗ 
Luchtsfreude bereiten zu können. ö 85 
Hirſchberg, den 29. Dezember 1867. 

Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins. 
Gez.) Antonie Tſcherner, geb: v. Kozews ka. 


e 


f Hamburg, 
S. Berendsohn 


unſer Groblan 25 Rn 
0 wandten Kameraden eg 
ſcherzhaften und „ beg 


ein grober Keyl, 


blitzſchnell wirken, 


ö 1 G 
Sprichwort gur ben . 0 7 


16 


einen groben og 


Freitag den 3. Januar 1868. ; 
Zum Beneſiz für Herrn Themme. 
Ganz nen! Ganz neu! ag 


Der Wildſchütz von Avon. 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von A. v. Puttlitz 
Melodramatiſche Traumbilder des 5. Aktes: 
1. Bild: Das Königsbild. 2. Bild: Romeo und Julie. 
3. Bild: Othello und Desdemona. 4. Bild: Lear und 
Cordelia. 5. Bild: Hamlet Horatio. 6. Bild: Das 
Nömerbild. 5 7 
Zu dieſer meiner Benefiz-Vorſtellung erlaube mir hiermit 
ganz ergebenſt einzuladen. Hugo Themme. 
Wir erlauben uns noch ganz beſonders auf das Luſtſpiel 
„Die Lebensmüden“ aufmerkſam zu machen. Der Inhalt 
dieſes Stückes iſt voll der heilerſten und fröhlichſten Laune. 
Die Direction. 


Concert Anzeige. 

Hotel zu den „drei Bergen“ in Goldberg. 
Sonntag den 3. Januar 1868: 

Concert von der sbianiftin Meta Sprotte, Fräulein 
Constanze Sprotte, dem Muſiklehrer Franz Hein- 
rich und den Herren Straube, Reinert, Bohnsack, 
Markgraf und Krüger (letztere vormalige Mitglieder 
der B. Bilſe' ſchen Kapelle). BER 
Billets à 5 Sgr. ſind bei Herrn Gaſtwirth Lange, Hr, 
Kaufmann Rutt und Herrn Colporteur Fiſcher zu 1231 5 

Kaſſenpreis 7°, Sgr. Anfang 7½ Uhr. 128. 


Mittwoch 


\ ng 1 ergebenſt einladen. 


min S 60 der Städte⸗Ordnung vom J. IJ 


VV 


99. Sonntag den 5. Januar ev. luth. Predigt von Herrn 
Paſtor Fengler zu Heriſchdorf. Der 


m... 1 
% Männer ⸗Turnverein. 
Freitag den 3. Januar 1808: Wiederbeginn des Tur⸗ 
nens nach den Ferien und geſellige Zuſammenkunſt. Möge 
ſich im neuen Jahre eine recht rege Betheiligung der aktiven 


igen Zuſammenkünften kund geben! 


eſe 
5 AUAſchenborn. Lungwitz. Leßmann. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


104. Der am 27. Nobember c. von den Herren Wählern der 
1. Abtheilung zum Ergänzungs Stadtverordneten gewählte 
Herr Dr med. Hederich hat die Wahl abgelehnt, u. war dazu 
nach § 74 der Städte⸗Ordnung berechtigt. Behufs der Wahl 
einer anderen Perſon an feine Stelle, haben wir a 
den 15, Jannar k. J., von 10-11Uhrfrüh, 
int Stadtverordneten⸗Seſſions⸗Zimmer einen neuen Termin an⸗ 
beraumt, zu dem wir hierdurch die Herren Wähler aus Ab⸗ 
Hits 


erg, den a Dezember. 1867. 


Der Masgiftrar. Vogt. 


19. Zur Kenntnißnahme theilen wir hierdurch ergebenſt mit, 


daß der Haushalt Etat pro anno 1868 gemäß der Vorſchrift 
8 anuar 1868 ab acht 
Tage in unſerer Raths⸗Regiſtratur während der Dienſtſtunden 


zur Einſicht aller Einwohner der Stadt Hirſchberg ausliegt. 
Hirſchberg, den 27. Dezember 1867. 5 


Heinrich Baufeld zu Schmiedeberg iſt zur Anmeldung 


Der Magiſtrat. 


14 Aufforderung der Concursgläubiger. 
In dem Concurſe über das Vermögen des Mühlenbeſitzers 


2 der Forderungen der Concursgläubiger noch eine ülich e Friſt 


deru 


bis zum 7. Jaunar 1868 einſchlie 


5 feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 


nicht angemeldet ae werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö⸗ 
en bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 


. oder zu Protokoll anzumelden. 


Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 10. Novem⸗ 
ber 1867 bis 
en iſt 


auf den 23. Jaunar 1868, Vormittags 9 uhr, vor 
dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Sliegel bier 


5 im Termins⸗Zimmer No. J. unſeres Geſchäftslokales an 


N 


und W 1 
= hierſelbſt ernannt. 


eraumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Seien ü haben. i 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 


a ſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. i 


„Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 


an hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
ligten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 


anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an i fehlt, 
werden die Rechtsanwalte Aſchenborn, Bayer, Wieſter 
Sachwaltern vorgeſchlagen. Zum definitiven 
Verwalter der 


aſſe iſt Herr Juſtizrath von Münftermann 


Hirſchberg, d n 29. November 1867, 5 
Königl. Kreis Gericht 1. Abtheilung. 


orſtan d. 


en beim Turnen, aller Vereinsmitglieder aber bei den 


Verhandlung der Sache in der N 


zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 


werden. 


5. Aufforderung der Erbſchaftsgläubiger. * 
Ueber den Nachlaß des am 23. Juli 1867 hierſelbſt ver 
ſtorbenen Kaufmanns Karl Kirſtein von hier iſt das en b. ö 
ſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren eröffnet worden. vn 
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger au 
gefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben möge 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, 5 75 
bis zum 30. März 1868 einſchließlich 
bei uns ſchrifklich oder zu Protokoll anzumelden. 1 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eint 
Abschrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
„Die Erbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderungen nicht inner 
halb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, dee 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halte 


können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller kechtzeitg 
h ae Forderungen von der an: aſſe, mit Aus | 
1 


ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzun“ 
gen noch übrig bleibt. 5 N . 
Die Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes findet nach 


auf den 1. Mai 1868, e 10 Uhr, 
5 in unſerm Audienz⸗Zimmer Nr. 1 0 
anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. a 
Siidberg „den 6. Dezember 1867. f = 
önigl, Kreis⸗Gericht, I. Abtheilung. 
13871. Freiwillige Subhaſtation. EEE 
Die den Andersſchen Erben gehörige Erbſcholtiſei Nr. Ih 
zu Märzdorf (Kreis Hirſchberg), abgefhäst auf 7734 Thlr. 
ſoll 5 am 28. Februar 1868, 5 
von Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle u 
haſtirt werden. 5 ä * 
Die Taxe und die Kaufbedingungen können bei uns ein“ 
geſehen werden. 3 ; Pr 
Hermsdorf u. K., den 10. November 1867. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 


12592. Nothwendiger Verkauf. a 
Die dem Gaſtwirth Ferdinand Schwenke ehörige Be. 
a 2 No. 603 hierſelbſt, Victoriahöhe genannt, abgeſchäßl 
auf 2930 rtl. 15 gr, zufolge der, nebſt Hypotheken Schein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 1 0 
am 14. Februar 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher G richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläybigen, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuch 
nicht n Realforderung aus den Kau 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Gericht anzumelden. . 

Schmiedeberg, den 28 October 1867. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Holzverkauf im ſtädtiſchen Forſte die 
ch os N 
Mittwoch den 8. Januar 1868, früh von 9 u 5 
werden 1 und helle Er TEEN SO IM abs 
5 159 Stämme Bauholz, 5 
295 Fan Brett⸗Klötzer, BESSERE 
2 110 on ich 05 1 g 
7% Klafter Scheitholz, 
10 Schock Abraum 
gleich 
27. Dezember 1867) 
Der Magiſtrat. 


15 
Bene Befrit⸗ 
ubhaſtations 


5 


5 „Schock 8 N 
an den Meiſtbietenden gegen 1 Zahlung meta 


Freiburg, den 


Sr gelegene Spezerei 


12190. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Goldber ‘ [ 3 
Die zum Nachlaß des Kretſchambeſitzer und Fleiſchermeiſter 
Johann Gottlieb Bunzel gehörigen Grundſtücke u. zwar: 

der Kleinkretſcham Nr. 61 zu Ober⸗Harpersdorf⸗Armenruß, 

abgeſchätzt auß 9075 kt. 
das Ackerſtück Nr. 82 daſelbſt, taxirt auf 1173 rtl. 

das Ackerſtück Nr. 203 zu Nieder ⸗Harpersdorf, 5 

eff nit 
und die Häuslerſtelle Nr. 107 daſelbſt, taxirt auf 325 rtl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 8 
am Montag den 10. Februar 1868, Vorm. II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗ Zimmer Nr. 4 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen n aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Süb⸗ 
haſtationsgericht anzumelden. N 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden n dien 
dert, ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. a = 


Auktions Anzeige. 


Donnerstag den 2. Januar, früh von 9%, Uhr ab, werde 
ich in meinem Auktionslokale, Hotel zum weißen Roß, parterre 


7 1 u e 3 
verſchiedene Möbels, Garner 2 Sorbas, 
ein großes Regal für Schankwirthe, Tiſche, Stühle u. Spiegel) 
eine Brücken⸗ u. mehrere kleinere Waagen, verſchiedene Bilder 
in Goldrahmen, einen kupfernen chte Keſſel, 2 Leiterwagen, 


7 Schock gebleichte Leinewand, 


US circa 1¼ Centner böhmiſchen Hopfen, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigernn. 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


14759. 5 5 7 5 
Holz- Auktion. i 
Das Dominium Nieder⸗Leiſersdorf bei en wird 
Donnerstag den 9. Januar 1868, Vormittags 9 Uhr, 
circa 50 Schock langes Hartreißig durch den Förſter Schröter 
auf dem dermaligen Holzſchlage öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigern. Bezahlung bei Abholung. Fuhren auf Ver⸗ 
langen in die Nachbardörfer. Angeld 25 Sgr. pro Schock. 

Näheres beim Termine. s 


0 Holz = Verkauf. 


Dienſtag deu 7. Jaunar k. I., von früh 9 uhr ab, 
werden. im Haaſeler Revier, bei der Schmelzhütte, c. 125 eich., 
22 birk. 4 lind. u. 3 Ahorn⸗Nutzholzſtämme, von verſchiedenem 
Durchmeſſer, 3 Schirrholz und 4 kief. Stangenlöſer, 13 harte, 
2¼ weiche Brennholzklaftern, 15 Schock eich. Abraumreißig u. 
2 Brennholzhaufen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 


verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Haaſel, den W. Dezember 1867. : 
S Die Forſt⸗Verwaltung. 


Zu verpachten. 
In einem großen Kirchdorfe iſt eine an der Chauſſee 
x ihandlung mi, auch 1 
erhältniſſe wegen pachtweiſe zu übernehmen. 


14813. 


eingetretener V tie 
Wos ſagt die Expedition des Boten. 


en 


den 27. September 1867. 


Probebriefe à 5 Sgr. 


ohne Waarenlager 


* 


10¹ Dankſagungg 
Es iſt meinem Herzen Bedürfniß, für die vielen Boweiſe von 
Theilnahme, welche mir während der Krankheit meines guten 
Mannes ſowohl, als auch bei an EEE zu Theil ge⸗ 
worden find, meinen innigſten Dank auszuſprechen. Ich battle 
zunächſt den Herren Vorgeſetzten des theuren Verſtordenen he 
die ehrenvolle Begleitung, ſeinen werthen Herren Collegen iv 
wie dem löblichen Begräbnißverein für das Tragen dur Leiche, 
dem Herrn Paſtor Lindner für die tröftenden Worte am Sarge 
und allen mitfühlenden Herzen für ihre Theilnahme au nie 
rem herben Schmerze. Möge Gott Sie Alle vor ähnlichen 
herben Prüfungen bewahren. Marie Franz geb. Köhler. 
Agnetendorf, den 27. Dezember 1867. ; = 
VETERAN 


RE 35. 8 
5 Wärmſter Dank 
Allen, welche meinem unglücklichen blinden Sohne im 
verfloſſenen Jahre Gutes gethan und namentlich am heil. E 
Abend ſeiner gedacht, mit einer milden Gabe ſein Herz 
erfreut, in ſeiner dunklen Exiſtenz. Für fie ein — Gott 


vergelts! im neuen Jahr. 5 g 9 
C. Schellenberg ein P. 


ãͥũ TT Nee 0 =3 
80. Dank dem Herrn Dr. Net ſch in Nauſcha. 
Sie Bräunetinktur hat ſich in allen Fällen auf das Glän⸗ 
zendſte bewährt; in einem Falle der Bräune war das Kind 
vom Arzte ſchon aufgegeben, ſie half ſogleich. Den Keuchhuſten 
heilte fie in 4— 7 Tagen ganz leicht. Bei mehreren alten 
Leuten haben wir die AR, ſchweren Leiden, Gichtlnoten u. 
Anſchwellung, Katarrhe, Krämpfe ꝛc. damit geheilt, RER 
3 St.⸗G.⸗Beſitz. Schneeberg zu Milkenhain. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zusendung franco. 


"m 


5 Socken 7 7 5 ein neuer Cursus in dem 
Französischen & Englischeng 
Ass Unterricht 


von 


Dr. H. Schlössing, 


Divector der Handelsakademie der Börse in Berliv, 
in. je 48 wöchentl. Briefen 3 2'/; Sgu 
(iahrlich 1 Tlilr. praenumerando), - 


Burmester & Stempell, 
Berlin, Alexandrinen-Sirasse 99, a 
ee eee 9 
N Gelder : 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich a 
jedem Sonnabend auf dem Bahnhof von Alt⸗ 
Kemnitz Nachmittags von 1½ bis 3½ Uhr für 
Kranke zu ſprechen bin. „„ 
. Dr. Sehweyer, 
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshel 


SR 


Ich habe mich hier als practiſcher Arzt, Wund- in den Bereich meiner ärztlichen Thätigkeit auf⸗ 
arzt und Geburtshelfer niedergelaſſen. Zugleich nehmen. Dr. Kagel, 
werde ich, nachdem ich läugere Zeit bei den be⸗ ‚ practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
ühmiteſten Zahnärzten Berlin's die Zahntechnik 
(Anfertigung künſtlicher Gebiſſe in Kautſchuk u. (Wohuheſt lichte Burggaſſe beim Kaufmann Hrn. 
Gold, Plombiren der Zähne mit Gold u. Amal⸗ Pücher. Sprechſtunden Morgens von 8 — 10, 
* o 100 erlernt ut habe, Eu Ausübung, berjelben derſelben Nachmittags von 2—4 Uhr.) 117. 


Wieſtdeutſche Berficherungs-Actien-Banf in Eſſen. 
e Grund⸗Capital 1. Emiftien Rihlr. 2,000.00 Pr. Ert 


Herrn Albert Plaſchke in Hirſchberg iſt von mir eine Agentur der Weſdeulſchen Ver⸗ 
eee Bank in Eſſen übertragen. — 


4 Breslau, den 23. December 1867. 
4 5 Der ( Ge General: l:Agent für Schleſirn: H. Graf. 
g Die Weſtdeuiſche Verſicherungs⸗ ⸗Aectien⸗ 1-Bant zank verſichert gegen feſte und billige Prämien Mobilien und 
Immobilien gegen Brand, Blitzſchlag und Gas⸗Erploſions⸗Schäden; auf beſondere Uebereinkunſt auch gegen 
e welche durch Bruch von Schwungrädern und ſonſtigen Maſchinentheilen veranlaßt werden. 5 
Die Verſicherungs⸗ Bedingungen der Bank find zu Gunſten der Verſicherten und in der Abſicht, ein 
5 dem Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verficherung entſprechendes Vertragsverhältnitz zu bieten, 


in vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verficherungs⸗Inſtitute abweichend ſormulirt und wahren bei 
Gebeaͤudeverſicherungen die Rechte der Hypothekengläubiger. 


Zu jeder ferneren Auskunft bereit, empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verficherungs⸗Anträgen 
l / Schl, den 28. December 1867. 


Albert Plaſchke am Schildauer⸗Thor. 
Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Ne Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. e 1867 
am un hieſtgen Platze ein 


/ Mode Maaren- und Damen⸗Mäntel⸗ Geſchaft 
0 offnet habe. — 


2 x Geuügende Mittel und langjährige Geschäfts Kenntniß in beiden Fächern ſetzen mich in den 
Stand, allen Anforderungen zu genügen. Mein Beſtrebeu wird ſtets ſein, das mich beehrende 
5 tum durch billigſte und reelle Bedienung zu be friedigen. f 


. Adolph Hristeller in Goldberg, 


382. Oberring 382, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


— EeTErreeeRees 
EEC = ER 


— 
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Für Reiſende und Auswanderer. 


5 55 geriet meiner General: 1 5 finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Februar 1868 ab eden 12 
5 und 15. des Monats ab Hamburg und Bremen 
© directe Segelſchiffs⸗ e — nicht über England — nach den Hafenplätzen, g 2 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleaus, Galveſton, Quebec und Auſtralien 
| fan, u welchen die dun e dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen. 
Außerdem fi finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden Sounabend Dampfſchiffs⸗ Expeditionen ab 
Samburg und Bremen ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft gern ertheile a 
5 E. Platzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſeuſtraße 1. x 
Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General: Agent. 


* * 0 7 i N 8 
Bandwurm⸗Leidenden, 
jelbft ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Kuren ge⸗ 
brauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und gefahtloſe 
Heilung in 2 Stunden durch die Adreſſe I. Dr. Nr. 30 poste 
restante Detmold. Heugniff gratis. 13881. 


Epilepſie, Krämpfe, Veitstanz, Melancholie 
und Hypochondrie heilt nach langjähriger Erfahrung 
auch a der Specialarzt Dr. Eronfeld, Berlin, 
Linienſtraße 149. 12954 


erer * 
14582. Eine gut eingerichtete Lohgerberei mit vollſtändigem 
nventarium iſt zu verkaufen in Parchwitz; per Station 
pitteldorf zu erfragen beim Gerbermſtr. Neehert daſelbſt. 


Zur Nachricht! 


Bereits iſt ein Jahr verfloſſen, daß meine Frau vom hef⸗ 
tigſten Reißen im Kopf, Genick und Schultern befallen wurde. 
Die Schmerzen wurden beim Witterungswechſel faſt unerträg⸗ 
lich. Alle angewandten Mittel blieben erfolglos. In dieſer 
Angſt wandten wir uns an den bereits auch in dieſem Blatte 
erwähnten Lehrer Schneider in Sprottau, welcher in kurzer 

eit vermöge ſeiner ihm angebornen magnetiſchen Heilkraft das 

ebel in wenigen Tagen beſeitigte. Da ſich nun im Laufe 
des Jahres keine Spuren von Schmerzen mehr gezeigt haben, 
mithin das Leiden als gänzlich gehoben zu betrachten iſt, diene 
dieſes jenen zur Nachricht, welche am gleichen Leiden vergeblich 
nach Hülfe ſuchen. 15 55 
Ker zdorf bei Lauban. Hülſe, 
27. 5 Locomotiv⸗ Heizer. 
* 
= Wohnungs⸗Veränderung. 2 
Meinen Wohnungswechſel von der Mühlgrabenſtraße 29 
nach „unterm“ Boberberg No. 1 in der früheren 


Ma ie r' ſchen Schmiede erlaube ich mir ut anzuzeigen. 
61. Hirſchberg, den 29. Dezember 1867. A. Kriſteller. 


a Kaufgeſuch e. 


121. 
Roſenau No. 8. A. Hagemann. 


Wildfelle, als: Füchſe⸗, Marder⸗, 
Iltis⸗, Fiſchotter⸗„ Haſen⸗ u. Kaninchen⸗ 
felle kauft zum höchſten Preiſe 


E. Hirſchſtein. 


108. Dunkle Burgſtraße No. 16. 


5 Zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit heller Küche und Beigelaß iſt 
an ruhige Miether z. 1. April 1868 
zu vermiethen äußere Schildauerſtr. 
im Hauſe des Herrn von Machui. 
Mie, Nee uno Beige Yon Meniahe ob u derne 


ER 


* 


10 | 
120. Ein Verkaufs⸗Gewölbe nebſt Wohnung ift zu vermiethen 0 
bei ; ; 2 F. Pücher. 


Einen 5 einſpännigen Spazier⸗Schlitten kauft 


130. Eine Stube mit Entree und eine kleinere zu vermiethen 
und bald zu beziehen: Sand No. 4. Se ar 
— —— — u-t-—ęłã. —yL-—e-b nn ä — —— 
115. Das von Herrn Fabrikbeſitzer Piſtorius bis jeht de. 
wohnte Haus auf dem Cavalierberge, mit 1 1 Vor⸗ 
zimmern nebſt Garten iſt zu vermiethen u. Oſtern zu beziehen. 
A Heinrich Neumann Nr. 3. 


25 b Verloren: n 
Sin brauner Pelzkragen vom Bahnhof bis auf die Schil⸗ 
d auerſtr. Gegen Belohnung abzugeben Schildauerſtr. 90 

2 Treppen. ut — 


15 Thaler Belohnung 


Vorigen Sonnabend iſt von Hirſchberg bis Lomnſtz ein neues 
Notizbuch, enthaltend vier fünf 1195 zwanzig Thaler: 
ſcheine, verloren gegangen. Näheres in der Expedition 
des Boten. ; 110 7 
118. Am 23. Dezember wurde von der Promenade bis zur 
Langſtraße eine Brille mit 7 utte ral 1 Der Finder a 
wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung in der Apothete 
abzugeben. RE — . 3 


Viertauſchung. „ 
110. Am 28. Dezember iſt Abends auf dem Felſenkeller ein 
ſchwarzer Schleier vertaufcht worden, um deen Rüägabe 8. 
gebeten wird: Herrenſtr. 24, 3 Treppen. \ ä 


‚ra 


Einladungen. 


| Einladung. 5 
Zum Neujahrstage ladet nach Grunau in den Kreiſcham 
freundlichſt ein John. 
138. Am Nenjahrstage Tanzmuſik in der Brauerei zu 
Böberröhrsdorf, wozu freundlichft einladet 8 


126. 


139. Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen ladet auf Sonntag 
den 5. Januar in den „freundlichen Hain“ ergebenſt ein 20 
. Der Nerf 
Zur Tanzmuſik ladet auf den 1. Jannar in 
den weißen Löwen ergebenſt ein 
Chriſtian Rüffer 
137. in Hermsdorf u. K 
er 1 ! 2 
Rüffer's Gaſthof in Giersdorf. 
114. Tanzmuſtk Mittwoch den 1. Januar, wozu ergebenſt 
einladet F. Rüffer. 


5 Zur Tanzmuſik 


den 1. Januar ladet ergebenſt ein. H. Seifert, 
Friedeberg a. Q. f Schießhaus⸗ Pächte 


An Mag f N Verdauungs⸗ 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in der 
Erpedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
8 Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 
den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt, 


Verkaufs- Anzeigen. 


N Das Haus No. 100 zu Flachenſeiffen iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 


A 


| N 


 Driginallonfe zur 1. Klaſſe 150 Königl. Preuß. 
Hannover ſchen Lotterie 


verkauft und 8 
1 13. G. H. Blaſius in Schönau. 


e unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen 
5 Gichtwatte, allt 157 empfiehlt 4 Pac 5 u. 8 122 
a N Alex. Mörſch in Hirſchberg. 

a Adelbert Weiſt in Schönau. 
ln mit meinem Lager von Düffel⸗Ueber⸗ 
ziehen ſchnell zu räumen, verkanfe ich ſelbige, 
noch in großer Auswahl vorhanden, zu bedeu⸗ 
5 tend herabgeſetzten Preiſen. 


Julius Levi, 
Ecke der Langſtraße und Kornlaube. 


Bekanntmachung. 


nach Aufhebung des Salzmonopols auch ferner⸗ 
hin das Salzgeſchäft fortführe. Ich werde in 
neiner Sellerei nur feines Sied⸗ u. Viehſalz 
uf Lager halten u. die möglichſt billigen Preiſe ſtellen. 
Feines Schönebecker Butterſalz, 

Wie man's neunt nach Landmannsbrauch, 
Feines Viehſalz führ' ich auch 

Und die Preiſe find geſtellt: 

Billig — baar und Preuß'ſches Geld. 
Friedeberg a. Q. im Januar 1868. Feiſt. 


„„ 


| Geſch⸗ äfts Verkauf. 

Ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft in guter Lage Breslaus, f 
bunden mit Liqueur⸗ und Bier ⸗Ausſchank, iſt Familien 
Verhältniſſe halber bald zu verkaufen, 
W. W. 1000 poste restante Breslau. | 


Allen meinen geehrten Kunden von hier und 
Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 


53. Die Häuslerſtelle No. 118 u Ullersdorf bh. ae 
tbal, aloe in der Mitte des Dar belegen, ſich im beiten | 
uſtande befindet und zu jedem Geſchäft eignet, und wozu 

ein reichlicher Morgen Breslauer Maaß Irrgarten gehört, iſt 

aus freier Hand zu verkaufen, und. find die Kaufbedingungen Er 
bei der Beſitzerin auf frankirte Briefe zu erfahren. vs 

Ullersdorf bei Liebenthal, den 23. Dezember 1867. al 

Verwittweie Joſepha Scholz. 


In einem großen kathol. Kirchdorfe (Wallfahrtsort) find. 7 
we neue maſſive Häuſer mit id dicht an der 
Kirche belegen, wozu zwei Morgen Acker gehören, im Ganzen 
oder auch getheilt zu verkaufen. Das Nähere auf he 9 
Anfragen bei 1 . Sbppuer in Raudten 


an 


di 


Erforderlich 1500 Thaler. $ 

„ 

Täglich friſche . empfiehlt | 
E. Nehler neben der Poſt. au 


Liebig's abend oder Liebig's künſt⸗ . 
liche Milch. 


13]. 


Baritet Leah der ei ale Angabe des Prof, Baron & v. Liebig. ® 


Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges 
Nahrungs: und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und » U 
geneſende Perſonen. Si 

Preis eines Packs zu 12 Päckchen mit genauer Gebrauchs e 
Nase 6 ½ Sgr. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen rich 
Rabatt 

Zu haben in der Apotheke zu Hirſchberg. 5 


ngariſ cheRochwene⸗ 


in vorzüglicher Qualität, 12 Flaſchen für 3 Thlr. 05 


len 


14837. Weinhandlung von David Caſſel. 4 
— ßö—«̃ß A 38 ——33—ßð—4Äͤ⁊ ĩ⅛ 1 
Saamen⸗ Verkauf 


14741. Für's kommende Jahr empfehle ich wieder von den it 
beſten Sorten gezeugten Gra Kräuter⸗, Gemüſe⸗, Krautz, 3 mi 
ben- und Blumenjaamen, Gurken und andere Kerne. Auch Feft 
werben zu feiner Zeit wieder von allen Sorten Pflanzen zu be: 
kommen ſein bei Herrmann Waetzolbt 91 in 

in Löwenberg neben der l 125 
113. 


Auf der Roſenau in Nr. 5 ſtehen? neue Ho se 
bänke zum Verkauf N N ich 


Nur neue e Veitfedern — 
empfiehlt in größter Auswahl zu ſehr billigen r 
Preifen, Julius Levi, 


123 Langſtraße u. Kornfauben-Ede. & 0 
1 


3 


find 
der 


1zent 
1 


8, 
ia 
U 


1 
1 


hs 


ent 


Zueite Beilage au Nr. 1 des Bol aus elt Biefaneie 


1. e 2368 


| Kohlen Niederlag, e. 5 
n Urnnterzeichnete beehren ſich hiermit denn ihre, auf dem 
Bahnhof zu Merzdorf errichtete 

| Niederlage beſter Hermsdorfer Kohle, |: 
in verſchiedenen Größen, Sorten, unter der Verſicherung reell⸗ 
ſter und prompteſter Bedienung, beſtens zu empfehlen. 
Sowohl Beſtellungen auf ganze Wagenladungen und 
Lowri's werden, unter niedrigſter Preis⸗Notirung, ſchnellſtens 
effectuirt werden, als auch die Entuahme der fleinften 15 85 
Achtung vol Schneider. Wild 


Ste oh und em it fortwährend zu verkaufen bei 47. Ein leichter, gelblackirter, neubeſohlter Tafelſchlitten 
Bernhard Sachs in Jauer. i fl ein⸗ 125 e Waage und im beſten Zuſtande 
5 . iſt für 6 rtl. zu verkaufen N 
"Weitere een die Documente, Das Nähere in der Exped. des Boten. 


64. Im diesjährigen Holzſchlage am Bleiberge, Faungwiger 
5 nard. Groß! ſchen Brust: « Garamellen. ‚Reviere, iſt eine große Hane ſehr ſchönes buchenes Schirr⸗ 
ss iſt höchſt erfreulich, wenn von hochachtbarer Hand für holz verkäuflich. Käufer wollen ſich gefälligſt wegen Beſich⸗ 
Lei gediegene. Sache ein neuer Beweis der Vorzuglichkeit uns tigung des Solges an den Revierförſter Kriebel in ee 
Webber in Macht behelk. Deſſetke kane f Gute, wenden. Alt⸗Jaunowitz, den 29. Dezember 1867 
ein erſelbe laute rſt⸗ 
eidau, den 25. November 1864. Die Forſt⸗Verwaltung. 


5 Herrn Eduard Groß, Kaufmann in Breslau, Mein Pferdeſtall mit Futterremiſe iſt 


lr. 


am Neumarkt Nr. 42 
Zunächſt muß ich Ihnen die Miktheilun machen, 185 ich bald zu vermiethen. 


feſte Ueberzeugung gewonnen, daß Ihre Bruſt⸗Cara⸗ 
Alen von keinem derartigen Hausmittel berge werden, 91. G. Wiedermann am Ringe. 


in Vieles habe ich verſucht und Nichts half, bis ich Ihre 
— iramellen gebrauchte, dieſe befreiten mich nach zehntägigem ir ee Korbſchlitten nebst Schellengelut 


brauch vollſtändig von meiner Heiſerkeit u. meinem Huſten. } 
Mit Achtung ergebenſt Klaehr, Kaufmann. h ent Baumert auf dem AN 
m Mit dem Original wörtlich übereinſtimmend. Dr. Pattison's ö 
ch F it 9 if Fb: rena der Inden Be ff 
{ Bei e Preiſe fin rima Go artons, ſtärkſte 
er f. a 1 hl r., in chamois a 15 Sgr., in blau 7 S x  &ichtwatte 
in grün a 3%, Sgr. Jeder Carton trägt die: lindert ſofort und heilt Schnell 

1 ae des Königl. Preuß. Sanitäts⸗Rathes Se Gicht und Nheumatismen 
. Kollev und Hofrath br. Humprecht, ſowie unſere aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 

f ed nur ſolche ſind echt. Ko Fr and: u. Kniegicht, Geda Rücken⸗ u. gendenweh. 
— eſtehende Bruſt⸗Panacges empfehlen auf Grund der Erfahrung: aketen zu 8 Sn 1090 halben zu 5 Sgr. bei 


1 


„Wiedermaun in Hirſchberg; Rob. Ertner, Warm⸗ Paul Spehr in Hirſchberg, 


unn; G. Nöhr's Erben, Schmiedeberg; Shun d Temler, Br ders i 
, Com sm. | Mamdier m Cahkeg So 

3 59 8 E. Schindler, Lieb au: 3 A. Sauer, Lan⸗ VV 
8 hut; Ed. Neumann, Greiffenb erg; G. Geißler, Von heute an täglich friſche Pfannenkuchen in be⸗ 
8 Caroline Seoda, feder ; G. 15 Güte e Petzold's Conditorei, 
ck olkenhain. 13. i Schulgaſſe u. 1 Cie, 


N 
3 10 


er 


2 5 480 . a 1 | 
en Nach Aufhebung des Salz⸗ Monopols erden wir das vi 
der Königlichen Salz- Niederlage hierſelbſt betriebene 7 


Salz Seihäft, 


een gros & en detail, 
in bisheriger Weiſe fortführen und find durch günſtige Abſchlüf 
mit den beſten Salinen in den Stand geſetzt, das ſchönſte ui 
feinſte Siedeſalz zu billigſten Breifen abzugeben. 

Bei Entnahme von Waggons⸗Ladungen laſſen Salinen-Preif 


eintreten und find zu jeder ferneren Auskunft gern bereit 
M. J. Sachs & Söhne 
| 1 Huſchberg A 1 
222 ͤ v CCC 25 
1 Zur gefälligen m = 
0 Wenngleich durch höhere Verfügung vom 1. Januar 1868 ab das Sahmoneel 
15 A oben wird, ſo unterhalte ich doch nach wie vor eine 
n prß. Salz⸗Niederlage 
15 en gros & en detail 
und bi vermöge direkter Beziehungen aus den Königlichen Salinen und großer 1 5 
il räume, jederzeit in den Stand geſetzt 


feinkörniges Schönebeeker Kochſalz, Steinfalz, | 
Viehſalz in Säcken und Viehſalz⸗Leckſteine 


160 zu den een Preiſen liefern zu können. 
5 Ich bitte um freundliche Abnahme und verſichere prompteſte und reellſte Bedienung: . 


Oswald Werschech, 
Jauer, den 31. December 1867. N a 5 Nr. 16. 


W e N 1275 e sc 


a 8 : „Verkauf i in en 

Dee Nach Uebernahme ſämmtlicher Beſtände der Königl. Sal! 
55  Buetore hierſelbſt, verkaufen wir vom 1. Januar 1868 ab, a 
Salzſorten su bedeutend ermäßigten Preiſen. = 


en 


Oppler, Milchner & Gabun, 
Spediteur 05 1 N 


75 


= 19 ER: 
„Zur gefälligen Beachtung. 
Salz⸗ Angelegenheit. 

Wie bekannt iſt 905 Salzmonopol mit dem 1. Januar 10% 
aufgehoben, ich werde jedoch als zeitheriger Beſitzer der Königl. 
Salz⸗ Niederlage das Salz⸗Geſchäft fortſetzen und zwar: 

ſowohl im Ganzen, | en 
| als auch den Einzelverkauf. „ 

Durch günſtige Abſchlüſſe mit den beſten Salinen, bin ich in 8 
den Staud geſetzt, zu den nur möglichſt billigſten Preiſen das Salz 


zu verkaufen. A. Naumann in Landeshu, 
früherer Inhaber der Königl. . Salz: Niederlage. ER. 


Bekanntmachung 


14739. Im Anſchluſſe an die am 4. d. Mts. veröffentlichten, am 1. Januar k. J. in Geltung tretenden r malpteiſe uf 255 
dem Königlichen Salzwerke Staßfurth werden folgende weitere Preiſe hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ; 


5 a Sgr. 
1. Steinfalz in Stüden (Förderſteinſalz der tt... RR re 2 
2 Kryſtallſalz in Stück!!! SSS 025 
2 IB. Ermäßigungspreife 37 
1. Steinfal; in Stücken (Förderſteinſalz) unverpadt zum überſeeiſchen Exporte. . ET 
2. Gemahlenes Kruſtallſalz Chen) unverpadt, und zwar: N 2 
a) nach Hamburg, Lübeck, Bremen, Wismar, Roſtock und zum überſeeiſchen Export 63 
b) nach den Probinzen Brandenburg, Schleſien, eitralen, Rheinland, Hannover und Helen, dm 
Herzogthum Braunſchweig, Königreich Bayern und Großherzogthum Olden bug 6 — 
c) nach Schleswig⸗Holſtein, den N zen Poſen, Pommern und Preußen 5 — 


3. Gemahlenes Förderſteiuſalz (Fabrikſalz), unverpackt, zum überſeeiſchen Export. 

BR 1 Preiſe beziehen ſich frei im Waggon ioco Salzwerk auf einen Centner Netto- Gewicht, ausfällt 2 

Salzabgabe ! 2 

Bei Entnahme aus dem Staßfurter Salzmagazin in Schönebeck erhöht ſich der Preis IR den Centner Sor. 3 

elbabwärts abzuſchiffenden Salzes uununmmmgumunn . annanes ; 
elbaufwärts dto. do. 8 1 755 

52 5 zur Verpackung können zum Selbſtkoſtenpreiſe vom Königlichen Salzwerke bezogen werden. 5 

r das zum überſeeiſchen Export beſtimmte Steinſalz kommt die im § 15 der Bedingungen vom 4. 15 M. angege 

bene Rabaftbewiligung nicht zur e 

a Preiſe in aus! a Wee 


1 


8 Series u et Vie hſalz. Geperbeſag B. 5 
zu Charlottenburg Su. ld Ser. 5 P 14 Sgr. — Pf. 13 Sr 6 Pf. 5 
„Stettin 2 14 8 155 7 15 — BER 
„ Straljund 1 — 16 6% 16 — 85 
„ Wolgaſt i en 16 — 353535 
„ Kolberg 5 — . 17 — 5 65 * 
„ Frankfurt, a. O. 31 6 =: 15 — 14 65 
„ Poſen F Dr Be 18 — 17 6 * 
„ Bromberg 1418 6 - 19 — : 18,2 5 E 
N Neuſtadt a. Warthe 2 19 . 13331 19 — 
„ Breslau 2 19 — : ' 18 6 = 
„ Maltſch 2 19 — : 1835 63 18 — 2 
„ Glogau 218 — 1272 RRON FE 17 — 
„ Oppeln 27521 — 20 0 . 
0 i 3 — 2 6 ee iR 
Glatz 2 al == 20 6 


5 20 * 

i Dleſe Preite gelten für den 2 1 1 netto 118 1 die Verpackung, Sallalgube und Gontrolgebil N 
Borausgeieht” iſt bei denſelben die Beförderung auf dem Waſſerwege. N 

ee am 18. Dezember 1867. } SIEBTE Berginfpectiom 


RE; ? E — 
N 


U 


5 Erſte Senda eig geſalzenen, großförnigen 
aſtrach. Winter: Caviar (Kaijer- Caviar), 
Pomm . Gänſebrüſte, feinſte Gothaer 
15 Cervelat-Wurſt empf und empfiehlt 
. | Louis Schultz, 
1. MWeeinhandlung, Markt 18. 


5. 75. Ligroine und Petroleum groine und Petroleum empfiehlt A. Gutmann A. Gutmann. 
Ein getragener Herren Pelz, 


1 e u. 1 Jaquett ſind billig zu verkaufen beim 
nn, Ss a eſſi 9 Ju Friedeberg a. O., 
ing N N 


Bettfedern! Bettfedern! 


a 0 diverfen andern Gegenſtänden find in größter Auswahl 
zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
; A. König in Heriſchdorf 


Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 


Die le Leim, an Geruch, wird kalt 1 zum Leimen 
von orzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier c. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäſtszimmer. — 
1 Flacon 4 ſgr. nur allein ächt bei Nobert Fri 13077 in 


Hieſchberg. 8 a 

2 — Moßbaare! 
verkauft billig 
8 A. Streit in Hirſchberg, 
in der Nähe der evang. Kirche. 

Kaufgesuche 


&i Jacobi'ſche Fabrik in Jauer 


Linden, Erlen, Ahorn, Aspen, 
ER a Nüſter, Birken, 
in — wie in Bohlen, in großen, ſowie kleinen Poſten. 


AN Zu vermiethen. 

2% 14283. Die ol Etage iſt zu vermiethen bei 

Bieder, äußere Schildauer Straße, 
CCC 
Sogleich oder auch zu Oſtern iſt die 2. # 

Etage im Ganzen oder auch getheilt zu ver⸗ 8 


cz miethen bei Louis Schultz, 8 
5 0 14848. Weinhandlung, Markt 18. 


& 
W 
0 
e 
8 


BWEDRBEBERBERFÜFFRRER 8 8 802 88 


KR, 31.“ Die erſte Etage mit 3 Stuben, Aa nebſt Garten iſt 
\ au Oſtern zu ver miethen. Langſtraße N 15 
5 | E. A. Hapel. 


San 5 


46. Prieſterſtraße Nr. 23 iſt die 2. Etage zu vermiethen. 


8. Eine möblirte Stube iſt vom 1. Januar ab zu beachen 
Schildauer Straße No. 1 


21. Eine Stube im 1 5 Stock vorn heraus, mit Allove, 4 
Küche, Keller, Kammer, Holzſtall und Wäͤſchboden, iſt Often 


zu vermiethen bei 
Maiwald, Schuhmachermeiſter. 


1 
— 
93. Eine Stube nebſt Alkove und Kammer iſt auf der inne: | 


ren Schildauerſtraße baldigſt zu vermiethen. Das Nähere zu 
erfahren beim Handelsmann W. Fiſcher im gold. Schwert 


89. Eine große ee mit Zubehör iſt Oſtern zu bezle⸗ 

hen. C. J. Lammert am kath. Ringe. 
14810. Im, e an der Hermsdorferſtraße in 
Warmbrunn ſind 2 große e Quartiere baldigſt oder 
Oſtern zu vermiethen. 


a u. $ 4 

23. Die erſte Etage mit 4 Zimmern, Küche, Keller 1799 ſonſt 
i 
N 


} 


nöthigem Gelaß iſt vom 1. April ab wieder zu vermiethen bei 
E. Hayn, Ziethenſtraße. 


"wogartag ne gv um e mog bunu g pyaunaal 
md A cane ne ahımg ue aauıng wg i 


Perſonen finden Unterkommen. 


Zwei tüchtige Papiermaſchinen⸗ 
sy werden gegen gute Bezahlung geſucht. Offerten 

Führer unter 1. b. befördert dir Grp. 8 . Gib en | 
37. Für eine auswärtige Baumwollenſpinnerei wird ein 
Spin umeiſter, welcher in einer ſolchen mehrere Jahre 
functionirt hat und Zeugniſſe ſeines Wohlberhaltens beibringen 
kann, unter annehmbaren Bedingungen geſucht. Derſelbe würde 
den Auftrag erhalten, für die Spinnerei 40 gute Weiferinnen 
und 40 Mädchen, welche bei Water⸗Maſchinen als Andreherin⸗ 
nen gearbeitet, zu engagiren. 

Nähere Auskunft erkheilen die Herren Gebrüder Ginsberg 
in Berlin, an welche man ſich in frankirten Briefen wenden 


wolle und welche das Reiſegeld für den Spinnmeiſter und die 
angenommenen Arbeiterinnen auszahlen würden. 


— — ——I—4&ä-—4At:«ĩ„„ĩ1!/„ÿͤ 17!ĩ !171!ĩçͤ—5—î—é ä — 


14714. Ein Bäcker r = Meifter 


findet nebſt Burſchen ſofort lohnende Arbeit, nur muß derſelbe 
ſein Fach gründlich 0 da ihm das Geſch äft ſelbſtſtändig 
übergeben wird. Eruſt Sommer. Gollub per Thoren. | 


Ein Mühlen⸗Werkführer, 


an f auf einer holländiſchen Windmühle mit Chlinder und 
1 Steinen Bache weiß, findet bei mir lohnende 


Ar beit. Müllerei und Groß: Poſten. 
713. Eruft Sommer. Gollub per Thoren. 


87. Einen Schneidergeſellen nimmt an | 
0 enberg, Schneidermſtr. in 900 * 


26. Ein nur tüchtiger Stellmachergefell findet dauernde 0 
Arbeit beim Stellmachermſtr. Scholz in Seifershau. 


14808. Ein unbeſcholtener, unverdroſſener und unverheiratheter, 


1 der Ackerwirthſchaft kundiger Kutſcher wird zum 1. Jan. 


geſucht. 


8 Franko-Adreſſen sub Au. v. S. nimmt die * 
Echte des N 


1 
oten zur We kterbeförderung an 1 
Ne sl 


| . Vier bis ſechs tüchtige u. nüch⸗ 
| 


E 
| 


| 1 5 ein ſchwarz⸗ weißes wollenes 


terne Steinbrecher finden noch 
dauernde Beſchäftigung im Accord 
bei dem Dominium Elbel⸗Kauf⸗ 
fung, Kreis Schönau. 


86. Mädchen, welche das Schneidern lernen wollen, können 
ji melden bei Doris Herbſt. Prieſterſtr. 5, 2 Treppen. 


60. Zur Nachricht. 
Der Dienſt eines Viehwärters beim Dominium Zobten, Kr. 
Löwenberg, iſt bereits beſetzt. 
Die Guts⸗Verwaltung. W. Kloß. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 


14712. Ein evang. Philolog, für die höhern Klaſſen vorbe⸗ 
reitend, mehrerer neuen Sprachen kundig, militärfrei, nicht 
muſikaliſch, ſucht bald eine Hauslehrerſtelle. Frankirte Offerten 
unter H. N. P. nimmt gef. an die Exped. des Boten. 


35. Ein verheiratheter Kaufmann in den 30 er Jahren, gut 
empfohlen, ſucht recht bald eine Stelle in einem Getreide⸗, 
Eiſen⸗ oder Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft. 

Gefällige Offerten werden unter C. C. V. poste restante 
Raudten Ndr.⸗Schleſien erbeten. 


Lehrlings ⸗Geſuche. 

Für mein Material⸗Waaren⸗, Wein⸗ und But⸗ 
ter⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 

92. G. Wiedermann am Ringe, 

Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und Stabeiſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling achtbarer 
Eltern von auswärts. 25 

Hirſchberz. Aug. Friedr. Trump, 
82. vormals Rud. Kuntze. 


28 Ein Lehrling, 


welcher bereits ein oder zwei Jahre in einem Spezerei⸗Geſchäft 
1 und ohne ſein Verſchulden aus demſelben getreten 
iſt, findet ſofort unter annehmbaren Bedingungen in einem 
ſolchen ein Unterkommen. g 

Das Nähere durch die Expedition des 


Gefunden. 


100. Sonnabend Abend den 28. Dezbr. 1867 ist Schildauer⸗ 
Tuch gefunden worden. 
bzuholen gegen Erſtattung der Infertions⸗ Gebühren in der 


Boten a. d. R. 


a 


Expedition dieſes Blattes. 


66. Ein kleiner Pinſcher, weißlich mit braunſpitzigen Ohren 
und brauner Schwanzſpitze, hat ſich zu mir gefunden. Der 
ns: Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Koſten zurückerhalten bei dem 5 RN 

Bäcker Müller in Ottendorf. 


21 


Verluſte unter Entbietun 


Erſtattung der Koſten: Roſenau Nr. 12. 


\ 
N 1 


34. Ein zugelaufener ſchwarzer Hund iſt ab 


zuholen gegen 
innern Schildauer⸗ 


verloren 
Ex, 


Beer 
103. Am 2. au en dar 0 iſt von der 
ſtraße bis auf den Markt eine ſilberne Broche 
worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige in der 
pedition des Boten abzugeben. 


= Verloren. | 


Auf dem Wege von Bärndorf über Fiſchhach nach Lomn 
iſt mir mein ſchwarzer Hund mit langer Ruthe, auf den 
Namen „Anders“ hörend, verloren gegangen. Der e liche 
Finder wird gebeten, denſelben gegen eine gute Belohnung 
abzugeben bei Wilhelm Partſch in Nr. 95 in Bärndor ER 


48, 


2 5 
1858 


1 


= 


5 
76. Ein Hammer iſt vom Schießhauſe bis zur Laugſtraße 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, denſelben beim 
Klempner Gutmann abzugeben. 4 ER: 


— —— —— rn. 
58. Am 20. Dezember iſt mir mein ſchwarzer Hund, mit 
weißer Kehle, weißer Vorderpfote und langer Ruhe, auf den 
Namen Mohr hörend, abhanden gekommen. Der Ueberbringen 
erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird ge⸗ EN 


warnt. W. Friedrich in Warmbrunn. 
Geld verkehr. BR: 
79 wird gegen genügende Sicherheit auf k. Zeit nach⸗ 
Geld gewieſen: Herrenſtr. 24, 3 T. (Eingang ei 2% 
14808. Große 


\ % B i t t e. x 1 1 

Ein evangel, Land⸗Schullehrer ſucht wegen erlittener, herb 
N nur möglicher Sicherheit ein 
hie. Offerte eines edeln en | 
freundes (eines Kollegen?) unter . 54. N. wird die Expe⸗ 
dition des Boten befördern. f Bet. 
2 
u 


Darlehn von 100 — 150 


200 Thlr. Armen⸗Kapital find gegen fichere ppochel n it 
5 Prozent durch die Herrſchaft Grelffenſtein zu bee = 3 

Näheres iſt beim Rentmeiſter Herrn Klapper zu Greiffen⸗ 
ſtein, ſowie bei mir ſelbſt zu erf 0 68. 


5 ahren. Bu 
Flinsberg. Theuner, Ortsrichter. 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 
(Häusler's Reſtauration. 
Mittwoch den 1. Jaunar, als am Neujahrsfeſte 


Großes Abend-Concert 


des Muſik⸗ Director J. Elger und ſeiner Capelle. 
N Anfang 7 Uhr. 2 
Wozu ergebenſt einladet 


32. 


15 


Häusle 


Zur Abſchiedsfeier 


ladet den 1. Januar 1868 mit dem Bemerken fcb ; N 
daß für gute Speifen und Getränke, ſowie Ganfeb a. 
ten und gut beſetztes Orcheſter zur Tanzmuſik beſtens ge⸗ 

28. Spehr. 


ſorgt ſein wird. 9 
Hartau, den 31. December 1867. 


N Neujahrsfeſt ladet zur Tanzmuſik ins Schießhaus 
bein ein 5 W. nders. 


um heiligen Nelſahrsdage {adet zu fe Flügel⸗ 
mi A ‚ganz ergebenft ein 
Zeller im 910 fe zum „weißen Schwan“ 
. am Bahnhofe zu Hirſchb B 
SEN 


5 die drei Eichen 


i ladet dem Neujahrstage zur Tauzmnſik ergebenſt ein 
A. Sell im Kunnersdorf. 


6 5 U um Nenjahralage ladet au gutbeſetzter Tanzmuf it 
aw ein W. Ad olph in ( in Grunau. 


d 50. a Neujahrst age ladet zur Tauz muſik freu freundlichſt ein 
RR Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


28. en Neujahrstage ladet zur Tanzmuſik ſreundlichſt 
ein G. Hain in Heriſchdorf. 
3 Deffentliches Tanzvergnügen Mitt 
woch den 1. Januar 1868. Anfang Nachmit⸗ 
ags 4 Uhr. Entree 1½ Sgr. Wozu freundlichſt 
J. Arnold. Warmbrunn. 


VVVTVfTfTfffTfTBh.hb!!!! ESEL EEE 
en Neujahr Tanzvergnügen in der Brauerei zu 
rs dorf. Ernſt Wehner. _ 


2 Zum Neujahr Tanzmuſik bei 
a Friedrich in Seidorf. 


— — —ũmẽ— Der w. Weizenſg. Weizen Roggen Gerſte | Hafer a 
Gaſthof zum Verein in Herms dorf u,. e tl. 19 0 . e ET —— . 
Am de s e e 3 7 3 14 25 2 1 . — E 
zu 1 einladet 98 Eruſt le Werler 3 5 5 9 1 —— 20 — 1 27 A 1 2 3 
Dreslaner 36 e vom 28. Dezember 1867. Amtliche Notierungen. 5 
= | Brief. Geld. ET 1. Brief. Geld. a: es 87. 5 
Gold- und 1 Schleſiſche Pfandbrieſe . 3½ 84 837,150 Eiſenbahn 
9 87 bi 05 8 gan > 92 ½ 91 55 Staats⸗An leihen 
br I ½% dito Bast. f f 92 — BBresl. Schw. ⸗Freib. 4 121 6. 
ester. Währung 84½ 83% dito Lit B. 4 == DIESEN Rärt.- 4 
l Dis 145 „ NV»»o' 3% an, 
i OR dito 8 7 
Zuländiſche Fonds. 81. Schleſ. Rentenbriefe. 4 91% | 90% 5 u 
reuß. Anleihe 1859.5 103 ½ | — Ppoſener dito 190 — Ansländ. Fonds. 
1 1 BEA a 5 
1 5 e ee I (Eiſenb.⸗Prior. Aul. e e 
x di N, ON. one ib. 4 ) 3.4. Silb. Prior. 
5 Staats Schuldſcheine. 3 7 9355 85 10 1 4 9 95 | 8 ie A 58¼ 55 6. 
Prämien Anleihe 1855. 3½ 116 — al Prior TEE 372 7 50 8 Vester. Nat. Anleibe 5 58½ 6. 
1 oſener 1 1 RE e 4 Bol dito 15 1 68.8 
00 h ite REN 9 8 2 
N jener, Mb (ueue) 4 Bu e 87% f dig UA 92 92% N. Beer S Silbe Al 5 = 


1 9 20, ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spalten tell aus 
f e der r Inſertionen: Montag und 


: Reinbold Krahn. 


Kar Side Sclbcfe era chin Machs und Some 1 und Sonnabenbs, 
Soil Aemtern in Preußen, als auch 


Petitſchrift 1 Sgr. 3 G Wit 
Vonnersing i Mig le u. SUN 1% SR 


h teh in Gemnedorf K. 


Mittwoch den 1. Januar 


Großes Concert u. Tanz. 
8¹ Anfang Nachm. 3 Uhr. 


105. Zur Tanzmuſik auf Mittwoch den 1. 
ergebenſt ein Siegert in 


78. Mittwoch den J. 1. Januar 1808 ladet zur J Sara 
in die Brauerei „zum Biberſtein“ in Kaiſer swaldau er⸗ 
W. Schenk. 


gebenſt ein D 


Januar ladet 
Berbisdorf. 


54. Zum 1. Januar ladet zum Kränzel in die Sea 
keit nach Alt⸗Kemnitz ganz 9 ein: 

Der Vorſta u d. ; 
51. 


Mittwoch den den erſten Neujahrstag ladet alle Freunde zur 5 
Tanzmuſik ins Schießhaus nach Lähn ganz i ein E 
Gemſeſchädel. 

56. 


Mitwoch den J. Januar 1868 ladet Unterzeichneter Au 
Tanzmuſik in die Brauerei nach Voigtsdorf freundlichſt ein. 


R. Kunzendorff, Brauermſtr. 


7 ee 1 — 


Getreide: Markt: Breife 
Jauer, den 28. Dezember 1867. 
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